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Möckern  

Loburg -Fläming

Leben in

Die Kinder- und Jugendfeuerwehren hatten nun ihren Herbstmarsch, der im 
vergangenen Jahr ausfallen musste. Und der war aufregend, machte Spaß 
und sorgte mit vielen Höhepunkten für Begeisterung. Auf dem Foto der Feu-
erwehr-Nachwuchs aus Schweinitz. Näheres auf Seite 17.
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ich wünsche Ihnen ein gesundes und erlebnisreiches Jahr 
2022! Wir starten mit einem ausgeglichenen Haushalt. Das sind 
gute Voraussetzungen, um unsere Stadt wieder ein Stück le-
benswerter zu machen. Straßen, Sporthallen, Schwimmbäder, 
Kindergärten …, fast überall soll gebaut werden! 

Wenn man diese Pläne sieht, dann müsste es überall Eintracht 
und Zufriedenheit geben. Aber man hört oft Schuldvorwürfe. 
Z. B. wegen fehlenden Impfdosen, Laub …, jetzt könnte Schnee 
dazukommen. Viele sehen dies der aktuellen Lage geschuldet. 
Sogar gute Nachrichten werden durch Politik und Medien 

(das sind manchmal auch wir!) so gepusht, dass sie negativ werden. Oft verges-
sen wir: Es gibt nicht immer eine Lösung! Und wenn, muss sie nicht alle erfreuen.  

Ob Sonnenaufgang, Kinder oder ein Lächeln. Ich finde immer einen Grund mich 
zu freuen, weil ich ihn suche! Mit Vorwürfen bin ich sparsam. Sie lösen keine Pro-
bleme, sie machen höchstens blind. Hass und Hetze beschädigen unser soziales 
Gefüge und den inneren Frieden, auch in uns selbst! Wir müssen aufhören aus- 
und abzugrenzen. Probleme löst man besser gemeinsam. Schuldzuweisungen 
helfen nicht. Selbst mit nach einer Lösung suchen und etwas tun, das hilft!  

Ja, wir handeln nicht alle gleich. Mancher macht es ganz anders, als man es selbst 
tun würde. Nehmen wir dies einfach zur Kenntnis. Er hat sicher seine Gründe. Oder 
fragen Sie ihn einfach! Zuhören hilft oft. Es könnte sein, dass er auch Recht hat.  
Machen wir uns einmal öfter bewusst: Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich! 

Meine Bitte an Sie: Leben Sie Toleranz und Verständnis für Ihre Mitmenschen, vor 
allem für die Kinder. Schaffen Sie eine gute Basis für unser Zusammenleben! Die-
ser Wunsch betrifft nicht nur die aktuelle Situation, sondern ist immer lebenswert. 
Ich bin mir sicher, so werden wir alle mehr Freude miteinander haben, obwohl 
der Fasching ausfällt! Dies wünscht Ihnen und sich Ihr 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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Termin 
Januar 
26. 1.: Blutspende, Foyer der 
Stadthalle Möckern 

* 
Angaben Stand Dezember, 
coronabedingte Änderun-
gen möglich. Bitte teilen Sie 
Ihre Termine telefonisch unter 
03 92 21 95 113 mit.  
Info: 
www.moeckern-flaeming.de

Für alle Grundstücke, deren 
Bemessungsgrundlage sich seit 
der letzten Bescheidschreibung 
nicht geändert hat, wird die 
Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2022 in der zuletzt veranlag-
ten Höhe festgesetzt.  Dies be-
deutet, dass die Steuerpflichti-
gen, die keinen Steuerbe-
scheid für das Jahr 2022 erhal-
ten, im Kalenderjahr 2022 die 
gleiche Grundsteuer wie im 
Jahr 2021 zu entrichten haben.  

Fälligkeiten: Gemäß § 28 
Abs. 1 GrStG sind die Grund-
steuern zu je einem Viertel ihres 
Jahresbetrages am 15. 2., 15. 5., 
15. 8. und 15. 11. 2022, vorbe-

haltlich einer anderen getrof-
fenen Regelung, fällig. 

Kleinbeträge werden wie 
folgt fällig: 
–  am 15. 8. in einem Jahresbe-

trag, wenn dieser 15,00 € 
nicht übersteigt, 

–  am 15. 2. und am 15. 8. zu je 
einer Hälfte des Jahresbetra-
ges, wenn dieser 30,00 € 
nicht übersteigt.  
Auf Antrag kann die Jahres-

steuer auch in einem Jahres-
betrag am 1. 7. gezahlt wer-
den. Die Änderung muss spä-
testens bis zum 30. September 
des vorangegangenen Jahres 
beantragt werden.

Die Hundesteuersätze ha-
ben sich gegenüber dem Vor-
jahr nicht verändert. 

Steuerpflichtige, die für das 
Jahr 2022 keinen Bescheid er-
halten, haben die gleiche 
Steuer wie im Jahr 2021 zu ent-
richten.  

Die zuletzt verschickten Hun-
desteuerbescheide gelten 
weiter. 

Lediglich bei eingetretenen 
Veränderungen werden neue 
Bescheide erlassen. 

Der genaue Wortlaut inklu-
sive der Rechtsbehelfsbeleh-
rung ist in den Schaukästen 
der Stadt nachzulesen.

Volksbank Jerichower Land eG 
Konto-Nr.: 83 999 99 
BLZ: 810 632 38 
IBAN: DE27 8106 3238 0008 3999 99 
BIC: GENODEF1BRG 

Sparkasse MagdeBurg 
Konto-Nr.: 620 000 198 
BLZ: 810 532 72 
IBAN: DE63 8105 3272 0620 0001 98 
BIC: NOLADE21MDG 

Deutsche Kreditbank AG Berlin 
Konto-Nr.: 726 067 
BLZ: 120 300 00 
IBAN: DE87 1203 0000 0000 7260 67 
BIC: BYLADEM1001

Bankverbindungen der Stadt Möckern

Hundesteuersätze unverändertFestsetzung der Grundsteuer 2022

26. 2.: Glühweinfahrt* (13 – 16 Uhr) 
18. 4.: Fahrt ins Osterland** (13 – 16 Uhr) 
14. 5.: 28. Bahnhofsfest (10 – 18 Uhr) 
15. 5.: 28. Bahnhofsfest (10 – 16 Uhr) 
21. 8.: Zuckertütenfahrt (10 – 16 Uhr) 
24. 9.: 29. Bahnhofsfest (10 – 18 Uhr)  
25. 9.: 29. Bahnhofsfest (10 – 16 Uhr) 
15. 10.: Fahrt zur süßen Tour (10 – 16 Uhr) 
10. 12.: Nikolausfahrt (10 – 18 Uhr) 
* wetterabhängig, tel. Nachfrage unter 039200 54922 erforderlich 
** Sonderfahrplan-Aushang und geänderte Fahrpreise beachten

Fahrtage und Feste 2022 des Traditionsvereins  
Kleinbahn des Kreises Jerichow I e.V.

2022 findet in Deutschland 
wieder ein Zensus statt. Mit die-
ser statistischen Erhebung wird 
ermittelt, wie viele 
Menschen in 
Deutschland le-
ben, wie sie wohnen und arbei-
ten. In erster Linie werden hierfür 
Daten aus Verwaltungsregistern 
genutzt, sodass die Mehrheit der 

Bevölkerung keine Auskunft lei-
sten muss. Für die Erhebung im 
Gebiet der Stadt Möckern ist die 

Stadt Genthin zu-
ständig. Sie sucht 
für die Befragung  

ehrenamtliche Interviewer/in-
nen. Informationen dazu erhal-
ten Sie auf der Homepage der 
Stadt Genthin.

Interviewer/innen gesuchtDie Stadt Möckern ist mit über 500 km² die flächenmäßig  

viertgrößte Stadt Deutschlands und bietet mit ca. 13.000 Einwohnern  

in 27 Ortschaften vielfältige Möglichkeiten und Aufgaben. 

In der Stadt Möckern ist die Stelle 

des/der hauptamtlichen Bürgermeisters/Bürgermeisterin (m/w/d) 

durch Ablauf der Amtszeit zum 08. Juli 2022 im Wege der Direktwahl 

neu zu besetzen. 

Die ausführliche Stellenausschreibung ist im Amtsblatt Nr. 43/2021 des 

Landkreises Jerichower Land, auf der Internetseite der Stadt Möckern 

unter www.moeckern-flaeming.de und in den amtlichen  
Bekanntmachungskästen der Stadt Möckern veröffentlicht.
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Der Mann bringt sich ein in 
Krüssau. Das war früher so und 
er macht es auch heute noch. 
„Rentner haben niemals Zeit”, 
sagt seine Frau. Das passt bei 
Wilfried Jechow auf den 
Punkt. Der 67-Jährige hat et- 
liche Ämter inne,  die er auch 
mit Leben füllt. 

Weihnachten hatten die Je-
chows volles Haus. Die beiden 
Töchter samt Ehemänner wa-
ren da und die drei Enkelkinder 
natürlich ebenso. Wilfried Je-
chow ist Familienmensch und 
mag es eben auch, dass Men-
schen um ihn herum sind. Des-
halb bedauert er es wie viele 
andere, dass das Leben coro-
nabedingt etwas ereignisarm 
ist. Man trifft sich wenig im Dorf. 
Der Heimatverein, dessen stell-
vertretender Vorsitzender er ist, 
hat stets zusammen mit der 
Feuerwehr und auch der 
Jagdgenossenschaft vieles 
auf die Beine gestellt. Doch die 
Veranstaltungen fallen nun 
weg. Selbst die 100-Jahr-Feier 
der Feuerwehr im vergange-
nen Jahr fand nur im kleinen 
Rahmen statt.  

Wilfried Jechow ist Krüssauer 
mit Leib und Seele. Er ist hier 
aufgewachsen und kennt je-
den Baum und jeden Strauch. 
Klar, war er auch in der weiten 
Welt, in Schweden und Eng-
land, um eine der Töchter im 
Studium zu besuchen, auch 
anderswo im Urlaub. Nicht zu 
vergessen sein Landtechnik-
Studium. Aber Zuhause ist Zu-
hause. Und deshalb verändert 
er mit, so im Ortschaftsrat, in 
dem er schon vor der Wende 
war. Stellvertretender Ort-
schafts-Bürgermeister ist er 
auch.  

Sein Berufsleben verbrachte 
er bis 1992 als Technischer Lei-
ter im Volksgut Stresow, da-
nach ging der Diplom-Ingeni-
eur in den Vertrieb eines 
Genthiner Unternehmens für 

Landtechnik. Neben dem Ver-
kauf von Mähdreschern und 
Traktoren widmete er sich zu-
sammen mit seiner Frau schon 
seit eh und je der Gaststätte. 
Sie existiert schon über 100 

Jahre und 
wird von den 
beiden bereits 
in der dritten Ge-
neration geführt. „Heute ist es 
ruhiger als früher, wir haben 

zwei- bis dreimal in der Woche 
auf und es gibt darüber hinaus  
Familienfeiern”, so Wilfried Je-
chow. 

Krüssau hat ein Schmuck-
stück: die über 300 Jahre alte 
Kirche mitten im Ort, ein Ziegel-
bau mit barocken Charakter. 
Die Kirche wurde in jüngster 
Vergangenheit in mehreren 
Schritten aufwändig restau-
riert, samt Glockenstuhl und 
Außenbereich. Darauf ist Wil-
fried Jechow besonders stolz. 
Kein Wunder, er ist auch noch 
einer der Kirchenältesten im 
Ort. Noch etwas hat ihn be-
geistert – die Chronik Krüssaus 
in drei Bänden, unter Regie des 
Burger Wissenschaftlers Prof.  
Dr. Karl-Heinz Tempelhof er-
stellt. Und wer half nach be-
sten Kräften mit? Natürlich Wil-
fried Jechow. Er wird auch in 
Zukunft nicht untätig bleiben. 
Darüber können sich die Krüs-
sauer freuen.

Rentner haben niemals Zeit, schon 
gar nicht Wilfried Jechow

Vor Wohnhaus und Gaststätte und auf dem Spielplatz – Wilfried Jechow ist 
in Krüssau fest verankert.

Heute im Porträt 

Wilfried Jechow
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In der Stadt Möckern wur-
den im Bereich Tiefbau viele 
Projekte umgesetzt, die durch 
die Ortschaftsräte im Rahmen 
der Haushaltsplanung ange-
meldet wurden. So wurden in 
Hobeck die Kreuzungsberei-
che Lindauer Straße/Kastani-

enallee und Thomas–Mann–
Straße/Karl–Marx–Straße in-
stand gesetzt. Die vorher de-
fekten Betonplatten wurden in 
Asphaltbauweise überholt. 

In der Ortschaft Möckern er-
hielt der „Spazierweg” auf einer 
Länge von etwa 1 000  m eine 

2,50  m breite Asphaltdecke. 
Diese Maßnahme hatte für den 
Ortschaftrat im Jahr 2021 die 
höchste Priorität. 

Im Ortsteil Loburg wurde die 
Springbreite ebenfalls mit einer 
neuen Fahrbahndecke verse-
hen. Das alte Betonpflaster  der 
Straße, die im Jahr 1990 gebaut 
wurde, erhielt im Austausch ei-
ne zweilagige Asphaltschicht. 
Gleichzeitig wurden durch Hei-
dewasser Hausanschlüsse er-
neuert, Arbeiten an der Trink-
wasserleitung vorgenommen 
und Schäden am Regenwas-
serkanal beseitigt. Die „Spring-
breite” soll ab 2022 während 
des Neubaus der Ehlebrücke 
im Verlauf der L 55 als innerört- 
liche Umleitung dienen.  

Die Kosten für alle drei Maß-
nahmen belaufen sich auf et-
wa 180 000 Euro. 

In Wallwitz wurde nach drei-

monatiger Bauzeit Ende Okto-
ber der Gehweg/Radweg bis 
zur Mühle fertig gestellt. Auf ei-
ner Länge von etwa 423  m wur-
den ein kombinierter Geh-/ 
Radweg sowie drei Straßen-
lampen errichtet. Die Kosten 
hierfür belaufen sich auf insge-
samt 200 000 Euro. 

Asphaltdecke für den „Spazierweg“

Anzeige

Hobeck, Kastanienallee, Lindauer 
Straße

Hobeck, Thomas-Mann-Straße, 
KarlMarx-Straße

Wallwitz, Neubau Gehweg Zur  
Mühle

Wallwitz, Radweg Zur Mü̈hle außer-
orts

Spazierweg in Mökern

Loburg, Sanierung Springbreite
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Am 14. 10. 2021 bestätigte 
der Hauptausschuss eine Ver-
einbarung mit dem Heimatver-
ein Grabow zur Erweiterung 
des Dorfgemeinschaftshauses. 
Die Gesamtkosten von 270.000  € 
sollen je zur Hälfte vom Verein 
und der Stadt getragen wer-
den. Der Verein organisiert die 
Umsetzung. Weiterhin wurden 
Spenden für das Baby-Be-
grüßungspaket von der Ava-
con, der Sparkasse MagdeBurg 
und der Volksbank Jerichower 
Land angenommen. Jetzt kann 
mit der Verteilung durch die 
Ortsbürgermeister im ersten 
Quartal begonnen werden.  

Der Haupt- und Finanzaus-
schuss am 25. 11. 2021 nahm 
die Jahresschlussrechnung für 
2013 zur Kenntnis. Dies war der 
erste Abschluss nach der Haus-
haltsumstellung. Geplant war 
ein Defizit von 508.864  €. Er-
reicht wurde ein positives Er-
gebnis von 1.845.272  €. Dies re-
sultiert aus einer sehr vorsichti-
gen Planung, erhöhten Einnah-
men bei Steuern und vorsichti-
gen Ausgaben, da erst zum 
Jahresende 2013 eine Geneh-
migung für den Haushalt vor-
lag. Die Prüfer des Landkreises 
empfahlen dem Stadtrat die 
Entlastung des Bürgermeisters. 
Aktuell wird der Abschluss 2014 
erstellt.  

Für die Wohnungsbaugesell-
schaft wurde ebenfalls ein posi-
tiver Jahresabschluss für 2020 
festgestellt. Der Aufsichtsrat 
wurde um 2 Mitglieder auf 7 er-
weitert. Dies sind zukünftig im-
mer die Ortsbürgermeister von 
Loburg und Möckern. 

Im Bauausschuss am 
2. 12. 2021 wurden vorwiegend 
Bebauungspläne beraten. Für 
den „Wendgräbener Weg” und 
die „Hasenbreite” in Loburg so-
wie den „Winkel” in Möckern 
wurde Baurecht geschaffen. 
Nach Bekanntmachung der 
Beschlüsse des Stadtrates kann 
in Loburg gebaut werden. In 

Möckern kann mit der Tiefbau-
planung begonnen werden. 
Hier ist erst nach Herstellung der 
Kanäle und Zufahrten eine Be-
bauung möglich.  

Für den Solarpark in Loburg 
südlich der alten Brennerei und 
das Gewerbegebiet Stegelitz 
wurde die öffentliche Ausle-
gung der Pläne beschlossen. In 
Stegelitz liegt für die erste Halle 
der Nokera AG jetzt die Bauge-

nehmigung vor. Hier entsteht 
ein Werk zur Herstellung von 
Häusern aus Holzfertigteilen. 
Der Bebauungsplan hierzu wur-
de bereits 2010 wirksam. Jetzt 
folgt der Geduld die Schaffung 
zahlreicher Arbeitsplätze. Hier-
zu in unserer nächsten Ausga-
be mehr! 

Der Stadtrat am 9. 12. 2021 be-
stätigte den Haushaltsplan für 
2022 (mehr dazu auf den Seiten 

8/9) ebenso, wie die Entlastung 
des Bürgermeisters für 2013 und 
die Bebauungspläne aus dem 
Bauausschuss. Die Trauerhallen 
in Brandenstein, Dalchau, Kalitz 
und Zeppernick werden ge-
schlossen, weil sie seit Jahren 
nicht genutzt wurden. 

Im Rahmen der Stadtratssit-
zung bedankte sich der Bürger-
meister bei den Heimatverei-
nen und Ortschaftsräten von 
Hobeck und Lübars. Am Wett-
bewerb „Unser Dorf soll schöner 
werden“ nahmen sie erfolg-
reich teil und warben so zu-
gleich für unsere Stadt. Sie hat-
ten dabei viel Spaß und erhiel-
ten dafür einen Gutschein von 
jeweils 250  €.

Anzeige

Ehrenamtliches Handeln  
wird vielseitig unterstützt 

Walter Friedrich (li.) aus Lübars erhält hier stellvertretend für die Teilnah-
me am Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden” ein Dankeschön des 
Bürgermeisters, wie auch Mathias Walk aus Hobeck.

Wussten Sie schon? 
Am 31. 12. 2020 hatte un-

sere Stadt noch einen Kre-
dit von 1,374 Mio. Euro, 
gleichzeitig wiesen unsere 
Konten 2,095 Mio. Euro Gut-
haben aus. Eigentlich sind 
wir schuldenfrei! Zum 
31. 12. 2021 sieht es ähnlich 
aus, aber zu Redaktions-
schluss lagen diese Zahlen 
noch nicht vor.



8 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

1|2022

Letztes Jahr hatten wir erst 
am 31. 8. 2021 einen wirksa-
men Haushaltsplan. 2022 sollte 
das nicht wieder passieren! 
Am 14. September begannen 
die Beratungen im Hauptaus-
schuss. Die Verwaltung konnte 
einen ausgeglichenen Entwurf 
vorlegen, der in den Ortschaf-
ten überwiegend zustimmend 
beraten wurde. Der Stadtrat 
bestätigte am 9. 12. 2021 fast 
alle Empfehlungen und Wün-
sche der Ortschaften.  

Erfreulich ist, dass zum Haus-
haltsausgleich keine Steuerer-
höhungen erforderlich sind. 
Dies liegt insbesondere an der 
kontinuierlichen Haushalts-
führung und -umsetzung in  
unserer Stadt. Zugleich zeigt 
die Entwicklung der Gewerbe-
steuern die gute wirtschaft- 
liche Entwicklung unserer Be-
triebe. 

Der Haushalt für das Jahr 2022  

Anzeigen
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Aber nicht alle Investitions-
wünsche sind 2022 lösbar. Die 
geplanten 5,2 Mio. Euro kön-
nen weder personell noch or-
ganisatorisch umgesetzt wer-
den. Auch die Kapazitäten der 
Baubetriebe sind nicht ausrei-
chend. Deshalb haben sich 
die Stadträte darauf verstän-
digt, im ersten Halbjahr 2022 
eine Prioritätenliste zu beraten, 
die der bisherigen Realität von 
ca. 3,5 Mio. Euro Investitionen 
pro Jahr entspricht. Somit sind 
die geplanten Maßnahmen als 
realistische Zielsetzung für 
2022 und 2023 zu sehen. Ziel 
wird hierbei wieder sein, dass in 
jeder Ortschaft mindestens ei-
ne Maßnahme umgesetzt wird. 
Hohe Priorität haben weiterhin 
geförderte Maßnahmen oder 
Maßnahmen mit einem erheb-
lichen Anteil von Eigenmitteln. 

Die geplante Kreditaufnah-

me von 1,6 Mio. Euro ist wegen 
den eingeschränkten Kapa-
zitäten unbedenklich. Ange-
sichts der geringen Verschul-
dung unserer Stadt ist der ge-
plante Kredit leistbar. Aktuell 
mögliche Zinssteigerungen 
werden uns nicht stark beein-
trächtigen. Für Kostensteige-
rungen haben wir eine ange-
messene Reserve und wenn 
der Landkreis seine Umlage re-
duziert, haben wir weitere fi-
nanzielle Spielräume.  

Zuerst werden jetzt die offe-
nen Prioritäten 1 aus 2021 erle-
digt, bevor neue Maßnahmen 
begonnen werden. Hierzu 
gehören der Straßenbau in Lo-
burg und Schweinitz ebenso, 
wie die Sporthallen in Grabow 
und Rosian, die Schwimm- 
bäder in Möckern und Ziepel 
oder die Rechentechnik für 
die Grundschulen und Räte.

ist beschlossen!

Anzeige
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Der Messias in der Stadthalle

Anzeigen

Möckern. Unter dem Titel 
„Best of Messias” fand am  
27. November ein Konzert für 
Chor, Gesangssolisten und  
Orchester mit Auszügen aus 
dem berühmtesten Oratorium 
von Georg Friedrich Händel in 
der Stadthalle Möckern statt.  

Ein Projektchor des veran-
staltenden Kirchenkreises Elbe-
Fläming hatte unter der Lei-
tung von Kantor Thorsten Fabri-
zi im September mit der Einstu-

dierung der anspruchsvollen 
Chorsätze begonnen, um  
diese gemeinsam mit dem 
Georg-Philipp-Telemann-Chor 
Magdeburg zur Aufführung zu 
bringen. Unterstützt wurde die 
Chorgemeinschaft von einem 
Projektorchester und von den 
Gesangssolisten Jenny Gerlich 
(Sopran), Hanna Hagel (Alt), 
Thomas Fröb (Tenor) und Dio-
go Mendes (Bass). Superinten-
dentin Ute Mertens moderierte 

mit geistlichen Impulsen durch 
das Werk.  

Für die Konzertbesucher galt 
das 2G-Zugangsmodell, der 
Chor musste sogar 2GPlus-Vor-

aussetzungen erfüllen. Trotz-
dem waren alle Mitwirkenden 
dankbar, dass dieses Konzert 
angesichts der pandemischen 
Lage noch durchgeführt wer-
den konnte. Ein besonderer 
Dank gilt der Stadt Möckern für 
die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten für Proben und Kon-
zert sowie der Firma Avacon 
für die großzügige finanzielle 
Unterstützung des Gesamtpro-
jekts.

Loburg. Bei strahlendem Son-
nenschein konnten wir Mitglie-
der der KulturVeste am 5. Sep-
tember 60 kulturinteressierte  
Bürger aus Loburg und Umge-
bung herzlich begrüßen. In ei-
nem bunten Reigen erklang 
Chormusik des Gesangsvereins 
„Concordia Loburg” unter der 
Leitung von Friedrich Giese und 
der Band „Fertch”, die die Besu-
cher mit Irisch-Folk-Musik erfreu-
te. Auch der Sketch von Lothar 
Weinert und Andre Gröpler zur 
Geschichte der Kirchenruine 
waren sehr unterhaltsam. 

Die Veranstaltung wurde von 
Vereinsmitglied und Ortsbürger-
meisterin Gabriele Schmohl 
eröffnet, welche den Landrat  

Dr. Steffen Burchhardt und Elke 
Kurzke vom Büro Leader-Ma- 
nagement begrüßen durfte. 

Natürlich waren wir stolz auf 
die Aussage des Landrates: „In 
Loburg ist eine Energie wieder 
entstanden und eine höhere 

Dynamik als im gesamten rest- 
lichen Landkreis zu erkennen ist.” 
Auch seine Worte, dass wir auf 
die Hilfe des Landkreises zählen 
können, lässt uns zuversichtlich 
in die Zukunft blicken. 

Unser großes Ziel ist es, die Kir-
chenruine Unserer Lieben Frau-
en zu sanieren und somit für uns 
und die Nachwelt zu erhalten. 
Sie ist ein Bestandteil der Straße 
der Romanik und hat viele inter-
essierte Besucher. Eigentlich 
wollte die Stadt den Antrag auf 
Fördermittel stellen, hatte aber 
leider nicht die Arbeitskapazitä-
ten dafür, so dass ein Verein ge-
sucht und gefunden wurde. 
Glücklicherweise flatterte der 
Fördermittelbescheid des Lea-

der-Managements „Mittlere El-
be/Fläming” kurz vorm Fest ins 
Haus. Und so konnten wir ver-
künden, dass wir 158 243,48  €  
Fördermittel erhalten werden. 

Es ist uns aber bewusst, dass 
unser kleiner Verein die Sanie-
rung nicht alleine stemmen 
kann, denn wir müssen 28 000  € 
als Eigenmittel aufbringen, 
wofür noch Sponsoren gefun-
den werden müssen. Weitere 
25 000  € sind von der Stadt in 
den Haushalt 2021 eingestellt. 

Der erste Bauabschnitt wird 
nur die Grundsicherung sein, 
denn es gibt lose Steine und ein-
gewachsene Bäume. 

Gabriele Schmohl, 
Mitglied KulturVeste

Kulturfest in der Kirchenruine in Loburg



Möckern. In diesem Jahr 
konnten wir endlich wieder zum 
Tag des offenen Denkmals am 
12. 9. 2021 Besucher im Schloss-
park und im Teehaus begrüßen. 
Die Gäste kamen zahlreich aus 
Möckern und Umgebung, um 
sich u. a. über den Restaurie-
rungsfortschritt des Teehauses zu 
informieren oder um sich einer 
Parkführung anzuschließen, bei 
der das historische Parkkonzept 
und besondere Baumarten vor-
gestellt wurden.  

Vor dem Teehaus haben wir 
vom Verein Historischer Park 
Möckern e. V. Kuchen, Getränke 
und herzhafte Snacks angebo-
ten, sind mit den Besuchern ins 
Gespräch gekommen. Für eine 
besondere Stimmung sorgte 
Thomas Mühle von der Band 

Fertsch mit Livemusik. Wir waren 
besonders stolz darauf, dass wir 
das Teehaus den Besuchern öff-
nen konnten. Dies war keine 
Selbstverständlichkeit, da das 
Teehaus im letzten Jahr umfang-
reichen Restaurierungsarbeiten 
unterzogen wurde. Diese Bau-

maßnahmen waren dringend 
notwendig, da das historische 
Gebäude in den vergangenen 
Jahrzehnten durch den Eigentü-
mer kaum Instandhaltung erfah-
ren hat. Durch EU-Fördermittel, 
viel Eigenleistung, Spenden und 
finanzielle Unterstützung der 
Stadt Möckern konnte der  
1. Bauabschnitt mit neuem 
Dach, neuem Mauerwerk, 
Außenputz, ausgebessertem 
Gefache und neuem Fußboden 
pünktlich zum Tag des offenen 
Denkmals erfolgreich abge-
schlossen werden.  

Dieses teilrestaurierte Am-
biente war eine perfekte Kulisse 
für den Möckeraner Künstler Rolf 
Otto, um seine Gemälde und Fi-
guren auszustellen. 

Tag des offenen Denkmals im  
historischen Schlosspark Möckern
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Avacon fördert 
Vereine und 
Ortschaften 

Die Avacon Netz GmbH 
möchte engagierte Vereine 
und Ortschaften bei der Wei-
terentwicklung stärken. Wenn 
eine Festivität ansteht, eine 
größere Anschaffung getätigt 
werden soll oder Mitwirkung 
bei einem Wettkampf erforder-
lich ist, würde die Avacon Netz 
GmbH  als finanzieller Unter-
stützer bei Projekt- und Sach-
förderung zur Seite stehen.  

Die Avacon Netz GmbH ver-
fügt über ein Budget, welches 
Interessengemeinschaften, 
Vereinen oder anderen Grup-
pierungen zur Verfügung steht. 

Der Kommunalreferent der 
Avacon, Herr Birkholz, ist Ihr An-
sprechpartner. Bei Interesse 
schicken Sie das ausgefüllte 
Antragsformular „Bewerbung 
um einen Zuschuss” an cars-
ten.birkholz@avacon.de. Das 
Antragsformular ist auf der Ho-
mepage der Stadt Möckern 
(www.moeckern-flaeming.de) 
unter dem Menüpunkt „Kultur 
& Freizeit” – „Avacon-Mittel” 
abrufbar. 
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In dieser außergewöhnlichen Zeit war es für uns als Erzieher eine besondere Herzensangelegenheit, den Kindern eine schöne  
Adventszeit zu bescheren und ihre Augen zum Leuchten zu bringen. Gemeinsam schmückten wir mit den Kindern die Räume und 
die Außenbereiche mit glitzernden Lichterketten und selbstgebastelten Dingen. Wir hörten Weihnachtsgeschichten, sangen Weih-
nachtslieder und backten Plätzchen. Natürlich durften auch eine Weihnachtsfeier und der Besuch vom Nikolaus und Weihnachts-
mann nicht fehlen. Die Erzieher*Innen wünschen Ihnen und Ihren Familien alles Gute für das neue Jahr 2022. Bleiben Sie gesund!

Advent in den Kitas der Stadt Möckern

Kita Grabow 
In der Kita „Bussibär” in Grabow hatten die Kinder fleißig gebastelt. 
Stolz zeigten sie ihren Weihnachtsbaumschmuck in die Höhe. Der 
Weihnachtsbaum vor dem Eingang der Kita wurde von den Kin-
dern geschmückt und erstrahlte im Lichterglanz.

Kita Wörmlitz 
Der Schneezauber zog bei den Kindern in der Kindertagesstätte 
„Mickey und Minnie” in Wörmlitz ein. Der glitzernde Schnee wur-
de auf den liebevoll gestalteten Weihnachtsgeschenken für die 
Eltern gestreut.

Kita Stegelitz 
In der Kita „Gänseblümchen” 
in Stegelitz ging es „märchen-
haft” zu. Die Kinder hatten das 
Märchen „Frau Holle” einstu-
diert und aufgeführt. Die Kulis-
sen wurden in mühevoller 
Kleinarbeit von den Erziehern 
und Kindern mit ihren Eltern 
hergestellt.

Kita Theeßen 
Die „Parkspatzen” in Theeßen 
hatten Weihnachtssterne selbst 
getöpfert und als Schmuck an 
den Weihnachtsbaum ge-
hängt. Als naturnahe Kita 
brachten die Kinder passend 
zur Geschichte vom „Hirsch 
Heinrich” am 23. Dezember ei-
nen von ihnen mit Leckereien 
für die Tiere geschmückten 
Baum in den Winterwald.

Kita Hohenziatz 
In der Kita „Storchennest” in Ho-
henziatz war der Wichtel Fietje 
eingezogen. Er schrieb den Kin-
dern täglich einen Brief und 
trieb jede Menge Schaber-
nack, z. B. machte er Unord-
nung und färbte den Tee blau.

Kita Ziepel 
Bei den „Ziepeler Spatzen” hieß es in der Adventszeit: „Froh zu 
sein bedarf es wenig und wer froh ist, ist ein König”. Das Proben 
dieses Musiktheaterstücks brachte den Kindern viel Freude und 
vermittelte ihnen, dass es oft kleine Dinge sind, die uns glücklich 
machen können.

Kita Möckern 
In der Kita „Birkenhain” in 
Möckern war der Nikolaus zu 
Gast. Beim Abholen hatte er 
die Kinder mit einem leckeren 
Schokoladenmann überrascht. 
Die Kita-Kinder schmückten in 
der Adventszeit fleißig den rie-
sengroßen Baum vor dem Rat-
haus und der Wohnungsbau-
gesellschaft.
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Möckern. Beginnend mit der 
Weihnachtsbäckerei am 
29. 11. 2021 wurde die Advents-
zeit im Hort Möckern eingeläu-
tet. Plätzchenduft zog sich 
durch die Räume und das Na-
schen kam auch nicht zu kurz. 

Der „lebendige Adventskalen-
der” begleitet uns jedes Jahr 
durch die Vorweihnachtszeit. 
Nun fragt sich vielleicht mancher, 
was ist das, ein „Lebendiger Ad-
ventskalender”? Täglich wird im 
Losverfahren entschieden, wel-
che Klasse ein weihnachtliches 
Gedicht, Lied oder eine kleine 
Geschichte den anderen Hort-
kindern vorführen darf. 

Eine Tradition findet alljährlich 
auch am 4. Dezember, dem  
Barbaratag statt. An diesem Tag 
werden Zweige des Apfel- oder 
Kirschbaumes abgeschnitten 
und in eine Vase gestellt. Bis zum  
Heiligabend sollen die Knospen 
sich zu Blättern entwickeln. Las-
sen Sie sich die Geschichte der 
„Heiligen Barbara” von ihren Kin-
dern erzählen … 

Weiterhin beschäftigten sich 
die Hortkinder in ihrer Freizeit mit 
weihnachtlichem Kulturgut. 
Schließlich sollte die Adventszeit 
uns auf ein ganz besonderes 
Fest einstimmen. Auf der ganzen 
Welt feiern die Menschen die 
Geburt eines Kindes, welches 
Frieden brachte. 

Wie sehr sich auch die Kinder 
Frieden wünschen, spüren wir 

als pädagogische Fachkräfte 
häufig. Die Unsicherheit, Unzu-
friedenheit, vielleicht sogar 
Angst sucht ihren Weg und 
mündet oft in Streitigkeiten un-
tereinander. Jeder von uns 
schlichtet, moderiert, sucht 
nach Lösungen, die viel Einfüh-
lungsvermögen erfordern. 

An der Ambrosius-Kirche in 
Magdeburg las ich neulich ein 
Plakat und musste an unsere Ar-
beit denken: „Glücklich sind, die 
Frieden stiften”. Wenn ein Kon-
flikt für alle Parteien gelöst ist, 
stellt sich tatsächlich ein großes 
Glücksgefühl ein. 

Voraussetzung für unsere Ar-

beit ist nicht nur fachliches Wis-
sen, sondern vor allem Vertrau-
en. Vertrauen der Kinder in uns 
als Menschen. Vertrauen der El-
tern in uns als Fachkräfte. Dafür 
möchten wir uns bei allen Eltern 
bedanken. 

Dana Trebbin, 
Erzieherin im Hort Möckern

Anzeige

Plätzchenduft und lebendiger Kalender



14 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

1|2022

Unser Zuhause ohne Müll – 
Umweltbewusstsein wecken

Lübars. Besuch bekamen die 
„Ihlespatzen” vor ein paar Wo-
chen vom Raben Rudi. Rudi’s 
Aufgabe war es, die Kinder für 
die Natur und die Umwelt zu 
sensibilisieren und auf diese 
Weise den Aufmerksamkeits- 
und Wahrnehmungsraum auch 
auf die Natur auszudehnen. 
Denn nur wer die Natur kennt, 
ist später einmal bereit, sich für 
die Umwelt einzusetzen. 

Spielerisch brachte er den 
Kindern näher, was man tun 
kann, um den Müllberg nicht 
mehr wachsen zu lassen. Kleine 
Mülltonnen wurden besorgt 
und die Kinder lernten, wie 
man Müll vermeiden und rich-
tig trennen kann. Aus „wertlo-
sem” Material wurden Bilder 
gebastelt und Spiele ent-
wickelt. Rudi erklärte den Kin-

dern, wie man im Einklang mit 
der Natur leben und welchen 
Beitrag jeder leisten kann, um 
der Umwelt zu helfen. So ha-
ben wir festgestellt, dass viele 
im eigenen Garten einen Kom-
posthaufen haben und einige 
Familien bei Waldspaziergän-
gen den Müll einsammeln.  

Der Höhepunkt war das 
„Müllfest”. Die Kinder hatten 
sich mit Müll verkleidet und 

wählten aus ihrer Mitte den 
Müllkönig und die Müllkönigin. 
Wir frühstückten gemeinsam 
mit dem Raben Rudi auf der 
Mülldeponie und sortierten 
anschließend den Müll. Dann 
ging es in die Sporthalle, wo 
die Spiele mal ganz anders 
waren, Slalom um leere Fla-
schen, Eierlaufen mit Joghurt-
bechern, Stuhltanz mit Zei-
tungspapier, Knopfzielwerfen 

in Plastebehälter usw. Wir wa-
ren fasziniert, mit welchem Eifer 
und mit welcher Motivation die 
Kinder bei dem Projekt dabei 
waren und wie offen Kinder für 
dieses Thema sind. Gerade in 
der Kindergartenzeit sind die 
Kinder in einem Alter, in dem 
man sie sehr für das Thema 
Umweltschutz und Mülltren-
nung sensibilisieren kann. 

Team der Kita „Ihlespatzen“

Anzeige
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Zeppernick. Bereits 2020 be-
reitete das „Puppentheater 
Traumland” mit Renardo Woit-
schack den Kindern der Kita 
„Entdeckungskiste” in Zepper-
nick eine traumhafte Vorweih-
nachtszeit. 

In diesem Jahr kamen die Er-
innerungen an Kasper und sei-
ne Freunde wieder zurück. Im-
mer wieder spielten die Kinder 
selbst Puppentheater und un-
terhielten sich: „Weißt du noch, 
als der Räuber die Geschenke 
der Prinzessin geklaut hatte?” 
Dank ihrer Eltern konnten wir es 
ermöglichen, dass auch in die-
sem Jahr wieder die Augen 
glänzten. 

Als das Auto des Puppen-
theaters vorfuhr, war niemand 
mehr auf seinem Platz zu hal-
ten. Die Spannung stieg ins Un-

ermessliche. „Was wohl dieses 
Mal passiert? Ob Kasper wie-
der dabei ist?” 

Es war soweit; alle Kinder nah-
men im „Theater” Platz. Der Vor-
hang öffnete sich und Kasper 
nahm die Kinder mit auf ihr ge-
meinsames Abenteuer, die „Su-
che nach der Wunderblume”. 
Sie tauchten völlig in die Mär-

chenwelt ein, halfen ihrem Hel-
den, fieberten mit ihm mit und 
alles nahm ein gutes Ende – so 
viel dürfen wir verraten. 

Das „Rittergut von Barby” 
sponserte für das besondere Er-
lebnis leckeres Popcorn, wofür 
wir herzlich „Danke” sagen. 

In Zeiten der zunehmenden 
Nutzung elektronischer Medi-

en ist es schön gewesen, zu se-
hen, dass die Kinder nichts von 
ihrer Fantasie und Begeiste-
rungsfähigkeit eingebüßt ha-
ben. Heute wie vor hundert 
Jahren konnte ein Puppen-
spieler eine ganz besondere  
Illusion erschaffen. 

Team der Kita  
„Entdeckungskiste“

Tri, tra, tralala – der Kasper,  
der war wieder einmal da
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Für die Ortsfeuerwehren 
Grabow und Zeddenick wur-
den in diesem Jahr neue 
Mannschaftstransportfahrzeu-
ge in den Dienst gestellt. 

Die Beschaffung der Fahr-
zeuge erfolgte gemeinschaft-
lich mit dem Landkreis Jericho-
wer Land, da sie mit zur Sicher-
stellung der Arbeiten des 
Fachdienstes im Katastrophen-
schutz dienen. 

Die Stadt Möckern wirkt seit 
vielen Jahren mit einigen Orts-
feuerwehren in den Fach- 
diensten des Landkreises Je-
richower Land mit. Für den 
Fachdienst „Messen und Er-
kunden” sowie dem Fach-
dienst „Wasserversorgung” 
sind die jeweiligen Zugführer 
der Feuerwehr der Stadt 
Möckern tätig.  

Am 6. 12. 2021 wurden die 

Fahrzeuge an Nico Arnold, 
Zugführer im Fachdienst „Mes-
sen und Erkunden” und Orts-
wehrleiter der Feuerwehr Zed-
denick (2. v. li.), und Benjamin 
Witt, stellvertretender Orts-
wehrleiter der Feuerwehr Gra-
bow (2. v. re.), auf dem Gelän-
de der Feuerwehr Technische 
Zentrale (FTZ) in Burg durch 
den Landrat Dr. Steffen Burch-
hardt (re.) und Frank von Holly, 

Bürgermeister von Möckern, 
offiziell übergeben. 

Damit stehen den beiden 
Zugführern nun die nach den 
gesetzlichen Vorgaben not-
wendigen Fahrzeuge zur Verfü-
gung. Darüber hinaus unter-
stützen diese auch die Arbei-
ten der Ortsfeuerwehren Gra-
bow und Zeddenick. 

Tobias Naumann, 
SB Brandschutz

Zwei neue Feuerwehrfahrzeuge 
im Stadtgebiet Möckern
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Endlich, endlich konnten wir 
den Herbstmarsch, der 2020 
schon in Schweinitz geplant 
war, durchführen. 

An einem Samstag im Okto-
ber bei ziemlich frischen Tem-
peraturen machten sich über 
200 Mitglieder der Kinder- und 
Jugendfeuerwehren der Stadt 
Möckern und deren Betreuer 
auf den Weg nach Schweinitz.  

Dort angekommen, wurden 
sie schon von einem wärmen-
den Feuer, das die Kameraden 
der Schweinitzer Wehr gestellt 
und angezündet hatten, emp-
fangen und so manch einer 
konnte die Vorbereitungszeit 
dort verbringen und den von 
allen Wehren mitgebrachten 
Kuchen verzehren. Dies ist seit 
Jahren schon zu einer guten 
Tradition geworden, dass jede 
teilnehmende Wehr einen 
selbstgebackenen Kuchen 
mitbringt.  

Nachdem die Stadtjugend-
wartin Conny Vietmeyer, der 
Ortsbügermeister Herr Herder 
und der Stadtwehrleiter Meik 
Schulz die Veranstaltung eröff-
net hatten, ging es im Abstand 
von etwa zehn Minuten immer 
für zwei Mannschaften an den 
Start. Dort hatte Christian Kraus 
von der Feuerwehr Grabow al-
les gut im Griff. 

Auf einer Strecke von etwa 
neun Kilometern wurden von 
acht Wehren Stationen aufge-
baut, die einfach alle toll wa-
ren. Jede Wehr hatte sich im 
Vorfeld Gedanken gemacht 
und auch Vorbereitungen ge-
troffen, so dass jede Station 
wieder eine Herausforderung 
für alle Mannschaften wurde.  

Von Bilderrätseln, Entfernung 
schätzen, Geschmackssinne 

testen, Schlauch flechten, 
Schiffe versenken, Löschangriff 
mit D-Schläuchen, Wörterme-
mory und einem Parcour mit 
Handicap war alles dabei. 

Eine Überraschung wartete  
an der Verpflegungssta- 
tion im Wald: Es gab zur Freude 
aller Pizza, die die Kameraden 
der Feuerwehr dort in einem  
Pizzaofen gebacken hatten. 

Die Mittagsverpflegung –  

Nudeln mit Tomatensoße – 
stellte der Gasthof „Zum Ehle-
quell” Schweinitz bei und alle 
meinten: „Es war lecker.” 

Als am späten Nachmittag 
die Auswertung erfolgte und 
auch noch die Jugendfeuer-
wehr Schweinitz den 1. Platz 
belegte, war die Freude bei al-
len riesengroß. Bei den Kinder-
feuerwehren erreichte Büden 
den ersten Platz. 

Eigentlich sind alle Sieger, 
denn alle hatten den Herbst-
marsch gemeistert.  

Ein großes Dankeschön geht 
an die Feuerwehr Schweinitz 
und an die Helfer und Betreuer,  
ob in der Gruppe oder an den 
Stationen.

Teamgeist, Spaß und viel Bewegung

Schlauchflechten der JFW Schweinitz in Hohenziatz – bloß gut das die Mä-
dels dabei waren.

An der Station in Möckern wurden 
die Geschmackssinne getestet.
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Magdeburgerforth. Der 
Grundstein für den Heimatver-
ein wurde vor 65 Jahren am 24. 
April 1956 mit der Gründung der 
Ortsgruppe des Kulturbundes in 
Magdeburgerforth gelegt. 
Zunächst standen das Wirken im 
Bereich Naturschutz und der 
Heimatkunde im Vordergrund, 
später kamen die AG Philatelie, 
Volksfeste und auch ein Chor 
dazu. Besonderen Bekanntheits-
grad erlangte der 1965 gegrün-
dete Karnevalsverein.  

Nicht nur die Erwachsenen 
nahmen sich der Kultur an, auch 
die Schulkinder des Ortes. 1986  
wurde eine AG in der Schule ge-
gründet, die über unsere Lan-
desgrenzen hinaus bekannt 
wurde: die Jagdhornbläser.    

Die wechselnden Besitzver-
hältnisse der Gaststätte „Drei 
Linden” und deren Schließung 
bedeuteten für die Bürger ein 
Verlust für die kulturelle Arbeit 
und Tradition. Aber es wurden 
Alternativen geschaffen:  
–  Lindenfest 
–  Wanderungen (4 bis 5 im Jahr) 
–  Hubertusmesse 
–  Busfahrten (z. B. nach Berlin, 

Dresden, Havelland) 

–  Weihnachtssingen 
–  Maikranzbinden und Mai-

baum aufstellen  
–  Weihnachtsbaumschlagen  
–  Weihnachtsbaumverbrennen 

gemeinsam mit der Feuer-
wehr 

–  Fahrradtouren 
–  gemeinsame Herrentagsfeiern 
–  Klöhnabende  
–  Ausstattung des Frauentages 

und der Rentnerweihnachts-
feier des Ortes  

–  Sport für „unsere Beweglich-
keit” 
Besonderer Höhepunkt im 

Vereinsleben war 2008 das Flä-
ming-Frühlingsfest. Zu diesem Er-

eignis konnte der HV die Räume 
des ehemaligen Bistros über-
nehmen. Nun hatten wir einen 
Ort, an dem man sich regel-
mäßig treffen konnte.  

Bereits vor 150 Jahren wurde 
die natürliche Schönheit von 
Magdeburgerforth in verschie-
denen Literaturquellen gerühmt. 
Sie wird auch „Perle der Jericho-
wer Schweiz” genannt. In all den 
Jahren haben sich Bürger ge-
funden, denen der Erhalt unse-
rer Umwelt am Herzen liegt. Da 
wurden Wanderwege markiert, 
Tafeln und Bänke aufgestellt.  

In Vorbereitung des 112. Deut-
schen Wandertages 2008 be-

gann unser Heimatverein etwa 
zwei Jahre zuvor mit der Eva-
luierung einzelner Wander-
strecken. Auch für viele Auswär-
tige ist Magdeburgerforth ein 
Begriff. Das verdanken wir den 
hervorragend geführten Wan-
derungen mit dem Wanderleiter 
Dieter Roefe.  

Sieben Frauen leiten die Ge-
schicke des Vereins, der 38 Mit-
glieder hat. Bei der Anzahl der 
Einwohner des Ortes sind das 
ca. 20 Prozent. Altersmäßig sind 
wir in die Jahre gekommen. 
Trotzdem liegt uns „Unser Forth” 
weiter am Herzen. 

Unsere Vereine: 

Heimatverein „Gloinetal“ e.V.  
Magdeburgerforth

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Wanderung in die schöne Umgebung mit dem Wanderleiter Dieter Roefe.

Anzeigen
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Burg. Am 8. November über-
gaben Schülervertreter des Bur-
ger Roland-Gymnasiums, mit 
Thomas Dreher, dem Direktor 
der Schule, und Ralf Sieber, Leh-
rer für Geografie und Geschich-
te, einen Spendenscheck in 
Höhe von 5 000 Euro für das Pro-
jekt „Eine Welt”. Dozent und Pro-
jektleiter Dr. László Szabó freute 
sich über das großartige Enga-
gement des Gymnasiums und 
nahm die Spende herzlich dan-
kend entgegen. 

5 000 Euro sind viel Geld. Wie 
haben es die Schülerinnen und 
Schüler, ihre Lehrerinnen und 
Lehrer geschafft, eine so hohe 
Summe zusammenzubringen 
und für Tansania zu spenden? 
Wie kam es dazu, dass sich die 
Schule für ein Projekt in Afrika 
einsetzt?  

Seit Februar 2019 besteht zwi-
schen dem Roland-Gymnasium 
und der Theologischen Hoch-
schule Friedensau ein Koopera-
tionsvertrag. Intention des Ver-
trages ist es, den Schülerinnen 
und Schülern den Blick zu öffnen 
für Herausforderungen, denen 
Kinder und Jugendliche in an-
deren Teilen der Welt ausgesetzt 
sind. Die internationale Arbeit 
der Hochschule, insbesondere 

die Arbeit in Tansania, bietet 
hierfür beste Anknüpfungspunk-
te. Seit vielen Jahren werden 
mehrere Dörfer im Bezirk Longi-
do (Region Arusha, Tansania) 
bei Entwicklungsprojekten un-
terstützt; derzeit sind es der 
Schulneubau von Vor- und 
Grundschulen sowie die Wasser-
versorgung der Schulen und 
Dörfer. 

Außer in Zeiten von Corona 
fahren jährlich Vertreter der  
ThHF mit Studierenden zu Pro-
jekteinsätzen nach Tansania. Bei 
einer Reise waren Vertreter des 
Burger Gymnasiums mit dabei. 
Sie konnten hautnah erleben, 

wie Entwicklungszusammen ar-
beit funktioniert. Diese Erfahrun-
gen und die Berichte darüber 
haben wie ein Katalysator ge-
wirkt. Die Schülerinnen und 
Schüler des Roland-Gymnasi-
ums fingen den Ball auf und 
sind nun mit großem Enthusias-
mus dabei, die „Eine-Welt-Pro-
jekte” mit ihren Möglichkeiten 
voranzubringen. Seit einiger Zeit 
werden Spenden über eine ei-
gene Schülerfirma bei interkul-
turellen Projekten gesammelt. 
Verschiedene Aktionen konn-
ten umgesetzt werden. So ent-
stand die Idee, auch dafür ein 
Benefizkonzert durchzuführen 

und den Erlös zu spenden. In der 
Keramikwerkstatt werden Töp-
ferwaren hergestellt und auf 
Basaren für den guten Zweck 
verkauft. Private Sponsoren und 
regionale Unternehmen spen-
deten zusätzlich. So nach und 
nach kam die Summe von  
5 000 Euro zusammen, die nun 
übergeben werden konnte. 
„Mit diesem Geld”, so Dozent 
und Projektleiter Dr. László Szabó 
von der ThHF, „wird zunächst der 
Bau eines Wohnheims für die 
Schülerinnen der Grundschule 
in Karao (Tansania) unterstützt. 
Der Bau ist dringend erforder-
lich, um zu erreichen, dass 50 
Mädchen aus der Volksgruppe 
der Massai die Schule besu-
chen können. Sie wohnen zu 
weit von der Schule entfernt, als 
dass sie täglich den Schulweg 
bewältigen könnten. Dieses 
Wohnheim ermöglicht ihnen Zu-
gang zur Bildung; es eröffnet 
Wege in ein späteres qualifizier-
tes Berufsleben. Das Projekt wird 
von der adventistischen Kirche 
in Tansania getragen; das Bur-
ger Roland-Gymnasium wie 
auch die ThHF, Dozenten und 
Studierende leisten zusätzlich 
Unterstützung.” Weitere Spen-
denaktionen sind geplant. pm

Burger Roland-Gymnasium übergibt  
Spendenscheck für Kinder in Tansania

Foto: ThHF

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
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Loburg. In der Adventszeit 
waren Schüler der Klasse 7c 
des Europa Gymnasium Gom-
mern in Loburg unterwegs  
und haben Senioren einen 
kleinen Plätzchengruß vorbei-
gebracht. Einige hatten schon 
voller Vorfreude eine Bestel-
lung abgegeben, als bekannt 
wurde, dass die Schüler zusam-
men mit ihren Eltern Plätzchen 
backen wollten, um sie dann 
auf dem Loburger Weih-
nachtsmarkt zu verkaufen. 

Nachdem der Weihnachts-
markt abgesagt wurde, ent-

schlossen sich die Schüler,  
die bestellten Plätzchentüten 
persönlich vorbeizubringen 
und gleichzeitig allen eine be-
sinnliche Adventszeit zu wün-
schen. 

Es hat den Schülern viel Freu-
de gemacht, selbst Freude zu 
schenken. Viele Familien hat-
ten sich an der Aktion beteiligt, 
so konnten viele aus Loburg 
die selbstgebackenen Plätz-
chen am 1. Advent probieren. 

Den Erlös möchten die 
Schüler der 7c für ihre Projekt-
tage im Frühjahr nutzen.

Büden. Am 9. Oktober fand 
nach langer Pause endlich 
wieder ein Event in unserem 
Ort statt – das Herbstfeuer.  

Bereits am Nachmittag spiel-
ten und malten die Kinder und 
Erwachsenen aus Büden und 
Umgebung bei schönster 
Herbstsonne, bis am Abend 
endlich der Laternenumzug 
stattfand.  

Wirklich, so viele Menschen 

haben wir lange nicht mehr 
auf Büdens Straßen gesehen! 
Ziel des Laternenumzugs war 
das Herbstfeuer. Von außen 
wärmte das Herbstfeuer, von 
innen Gegrilltes,  Getränke und 
viele Leckereien. 

Es war ein gelungener Tag, 
der viel Freude und Wärme im 
Herzen bescherte. Danke an 
alle Helfer sagt der Ortschafts-
rat Büden.

Voller Bauch und  
warmes Herz

Schüler wollen Erlös 
für Projekttage nutzen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.
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Stegelitz. Die in Stegelitz ge-
planten Veranstaltungen für 
Dezember: Seniorennachmit-
tag – abgesagt, Rentnerweih-
nachtsfeier – abgesagt! Auch 
2021 waren leider beide Veran-
staltungen der Corona-Pande-
mie zum Opfer gefallen. 

Die Bastelgruppe des Hei-
matvereins und die Kita „Gän-
seblümchen” hatten sich wie-

der voll ins Zeug gelegt und ei-
niges für die Rentner vorberei-
tet. Musste dies nun auch ins 
Wasser fallen? Nein! Die Kita 
stellte das Märchen ins Netz 
und die Bastelgruppe über-
reichte jedem Rentner ein klei-
nes Präsent zur Einstimmung 
auf die Adventszeit. Selbstge-
machte Marzipankartoffeln, 
selbstgemachter Thymianlikör 

„Hustensaft” und eine kleine 
weihnachtliche Bastelei wur-
den liebevoll verpackt und mit 
herzlichen Weihnachtsgrüßen 
verziert. 

Jedem Rentner wurde das 
Präsent persönlich überreicht 
und mit einem kleinen 
Plausch versüßt. Bleibt alle 
gesund!  

Heimatverein Stegelitz

Weihnachtsüberraschung für die Senioren

Anzeige
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Loburg. Neulich auf dem Pau-
senhof in Loburg: Die Kinder der 
1. Klasse essen die Reste ihres 
Frühstücks. Ein Junge hat Pizza 
dabei. Die anderen staunen 
und diskutieren, ob Pizza das 
richtige Essen zum Frühstück ist. 
Natürlich finden es einige erst 
einmal ziemlich „cool”, aber an-
dere fragen auch, ob Pizza 
überhaupt gesund ist. Umso 
besser, dass der Förderverein re-
gelmäßig für die Kinder der 
Grundschule Loburg ein gesun-
des Frühstück organisiert.  

Unter Leitung von Diana Woit-
kowiak entsteht in regelmäßi-
gen Abständen gemeinsam mit 
vielen fleißigen Helfern ein 
schön angerichtetes Frühstück 
mit einer Vielzahl an Leckereien.  

So auch am 12. 10. 21.  Die Kin-
der der Klassen 1 bis 4 wurden 

auf gesunde und schmackhaf-
te Weise versorgt. Neben beleg-
ten Mehrkornbroten mit Käse, 
fettarmer Wurst und Frischkä-
seaufstrich gab es auch jede 
Menge Obst und Gemüse. High-
light  war ein Kräuterquark. 

Während die 1. und 2. Klassen 
sich noch sehr zurückhaltend 
am Büfett bedienten, drehten 
die Grundschüler aus Klasse 3 
und 4 mehrfach ihre Runden 
und versorgten sich mit den 
nahrhaften Köstlichkeiten. Zum 
Schmunzeln war in jedem Fall, 
dass sich die Schülerinnen und 
Schüler teilweise die Bäuche rie-
ben, weil sie sich so voll gefuttert 
hatten. Am Ende der Pause wa-
ren sich alle einig: Gesund kann 
richtig gut schmecken und 
schön satt machen. 

Diana Woitkowiak

Gesundes Frühstück 
für die Grundschüler

Grabow. Zu einer Nacht-
wanderung lud der Heimat-
verein Grabow e. V. seine Mit-
glieder am 27. November 
nach Burg ein. Pünktlich um 17 
Uhr erschien „Knecht Rup-
recht”, der die zwölf Mitglie-
der des Heimatvereins in  
Empfang nahm. Während der 
gut einstündigen Führung 
vom Weinberg über den Eis-
keller und die „Alte Gerberei” 
ging es weiter durch die 
Ihlegärten bis hin zur Oberkir-

che. Der Fluss Ihle, die Lebens-
ader unserer Kreisstadt, ist der 
Namensgeber des kleinen 
Parks. Immer wieder lud 
Knecht Ruprecht die Vereins-
mitglieder zu unterhaltsamen 
und wissenswerten Fragespie-
len ein. Hierbei erfuhren die 
Teilnehmer viel Neues über 
die Stadt Burg und ihre Ge-
schichte.  

Am Ende der Führung be-
dankte sich der Vereinsvorsit-
zende Jörg Stiller im Namen 
aller teilnehmenden Mitglie-
der bei Knecht Ruprecht für 
die sehr kurzweilige Führung 
durch Burg.  

Der Abend fand dann in der 
Gaststätte „Zum Weißen Roß” 
in Grabow beim gemeinsa-
men Abendessen seinen Aus-
klang.

Nachtwanderung  
mit Knecht Ruprecht



✂
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Möckern. Zwei Seuchen hat-
ten bei der 85. Kreisschau deut-
liche Auswirkungen hinterlassen. 
Dennoch ist es wichtig, eine 
feste Größe zu sein und nicht im-
mer nur davon zu reden, was 
nicht geht – im Jerichower Land 
geht mehr! So fand die 85. Kreis-
schau ohne 2G-Zugangsrege-
lung und Ausgrenzungen statt. 
In der heutigen Zeit können wir 
es uns nicht leisten, 30 Prozent 
der Züchter oder Besucher aus-
zugrenzen. 

Mit insgesamt 550 Tieren fiel 
wegen zweier Seuchen die  
diesjährige Schau kleiner aus. 
Auch die Eröffnung war in die-
sem Jahr sehr überschaubar. 
Gekommen waren Möckerns 
Bürgermeister Frank von Holly, 
der Biederitzer Bürgermeister 
Kay Gericke, der AfD-Kreisvorsit-
zende Gordon Köhler, Landkreis-
vorstand Stefan Dressler sowie 
Kreisvorsitzender von Bünd-
nis90/Die Grünen Rüdiger Claus. 

Angemeldet waren 39 Groß-
und Wassergeflügel, 106 Groß-
hühner, 139 Zwerghühner, 182 
Tauben und 80 Tiere der Ju-
gendklasse. Ein besonderer 
Dank geht an unseren Schirm-
herren Frank von Holly, der am 
Freitag überraschend mit an-
packte. 

Am 19. und 20. November 
2022 ist die 86. Kreisschau, die  
3. „Rote-Liste-Schau” (Tierarten, 
die in ihrem Bestand gefährdet 
sind oder kurz davor stehen, ge-
fährdet zu sein) und die deut-
sche Kampfhuhnschau ge-
plant. Ca.1 000 Kampfhühner 
werden aus ganz Deutschland 
erwartet. 
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85. Kreisverbandsschau in Möckern –  
großer Gewinner ist der Storchenhof Loburg

Kreismeister 2021 

Groß-und Wassergeflügel 
ZG Kaatz Storchenhof Puten Kupfer 287 Punkte 
Hühner 
Schulze, Wolfgang Australorps schwarz 476 Punkte 
Zwerghühner 
Tietze, Maik Zwerg Cochin 474 Punkte 
Tauben 
Sanftenberg, Bernd Luzerner einfarbig weiß 480 Punkte 
Jugend 
Dauert, Vivien-Metha Zwerg-Australorps 479 Punkte 
Gäste 
Borkam, Dorothee Orpingtonenten gelb   96 Punkte 
Leistungspreise Groß- und Wassergeflügel 
ZG Dauert, H. u. K. Landenten 286 Punkte 
Leistungspreis Hühner 
Gericke, Karl-Heinz Bielefelder Kennhühner 475 Punkte 
Leistungspreis Zwerghühner 
Fahle, Manfred Sebright gold-schwarz 474 Punkte 

gescheckt 
Leistungspreis Tauben 
Feldheim, Peter Altenburger 477 Punkte 

Trommeltauben 

Kreismeister der Vereine 
1. KTZV Loburg 1439 Punkte 
2. KTZV Hobeck 1431 Punkte 
3. VdGZ Burg 1426 Punkte 

Großer Preis des Jerichower Landes 
1. ZG Kaatz Storchenhof KTZV Loburg 1146 Punkte 
2. Feldheim, Peter VdGZ Burg 1143 Punkte 
3. Tietze, Maik KTZV Loburg 1142 Punkte 
4. Sanftenberg, Bernd KTZV Hobeck 1141 Punkte 
5. Schulze, Wolfgang KTZV Hohenwarthe/Lostau 1134 Punkte 

Großer Preis des Jerichower Landes Jugend 
1. Dauert, Vivien-Metha KTZV Loburg 761 Punkte 
2. Kallmeyer, Erik VdGZ Burg 752 Punkte 
3. Ranft, Jan-Henrik RGZV Genthin 752 Punkte
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Bauarbeiten in der Sporthalle  
in Grabow haben begonnen

Grabow. Mit der Sanierung 
der Sporthalle Grabow wurde 
Ende September 2021 begon-
nen. Bei der Sporthalle handelt 
es sich um eine kleine Einfeld-
halle, die in den 1980er Jahren 
für den Schulsport errichtet wur-
de. Die Konzeption der Halle 
und die Bausubstanz weisen ty-
pische Merkmale dieser Bauzeit 
auf. Maßgebliche Sanierungsar-
beiten wurden im Laufe der 
Jahre nicht durchgeführt, so 
dass eine Komplettsanierung 
dringend erforderlich ist. Die Sa-
nierung sichert nachhaltig und 
zukunftsorientiert sowohl die 
Durchführung des Schulsports 
wie auch die Nutzung der Halle 
für den Vereinssport. 

Die Ausführung erfolgt in zwei 
Bauabschnitten. Der erste Bau-
abschnitt beinhaltet die ener-
getische Sanierung der Gebäu-
dehülle, was enorme Energie-
einsparungen zur Folge haben 
wird. Im zweiten Bauabschnitt 
erfolgt die Innensanierung der 
Sporthalle.  

Folgende Maßnahmen sind 
geplant: 
–  Erneuerung der Dachein-

deckung einschließlich Dach-
tragkonstruktion 

–  Einbau neuer Fenster und 

Außentüren sowie Erneuerung 
der Hallenverglasung 

–  Montage einer Fassadendäm-
mung  

–  Erneuerung der gesamten 

Heizungs- und Sanitäranlage, 
hierbei vor allem Montage  
einer energieeffizienten 
Deckenstrahlheizung und Ein-
bau einer zeitgemäßen Aus-

stattung der Sanitärräume, 
wie Duschen, Waschtische 
und WC 

–  Erneuerung der gesamten 
Elektroinstallation, wobei die 
Leuchten in der Halle demon-
tiert  und wiederverwendet 
werden 

–  Erneuerung der Unterdecken 
im gesamten Gebäude 

–  Erneuerung der Bodenbeläge  
–  Montage neuer Innentüren 

und Sanitärtrennwände 
–  Montage eines umlaufenden 

Prallschutzes in der Halle unter 
Einbeziehung der Tore zu den 
Sportgerätelagerräumen 

–  Neuverfliesung der Sanitärräu-
me 

–  Malermäßige Neubeschich-
tung aller Wände und Decken 

–  Aufarbeitung des Parketts in 
der Halle  
Im Haushalt der Stadt 

Möckern stehen 350 000  € im 
abgelaufenen Jahr  2021 zur 
Verfügung. Für das Haushaltsjahr 
2022 wurden 660 000  € bean-
tragt. Die Stadt Möckern erhält 
Zuwendungen in Höhe von 
287 489  € vom Land Sachsen-
Anhalt zur Verbesserung der 
Schulinfrastruktur finanzschwa-
cher Kommunen. 

Bauamt
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Theeßen. Zahlreiche Besu-
cher nahmen am alljährlichen 
Drachenfest am 16. Oktober 
auf dem Sportplatz Theeßen 
teil.  

Unterstützt wurde die Ver-
anstaltung durch zahlreiche 
helfende Hände des Heimats-
vereins, der örtlichen Feuer-
wehr und des Feuerwehrför-
dervereins sowie durch den 
Sportverein. Die Kinder und  

Erzieherinnen der Kita 
Parkspatzen gaben ein musi-
kalisches Ständchen mit bun-
ten Herbstliedern, das alle Be-
sucher begeisterte. Auch 
wenn der Wind nicht ganz so 
kräftig pustete, konnten die 
Kinder auf dem Sportplatz ihre 
Drachen steigen lassen. Das 
Kinderschminken begeisterte 
Groß und Klein und die Bastel-
aktion „Herbstdeko” kam 

ebenfalls gut bei den Besu-
chern an.  

Am abendlichen Brauch-
tumsfeuer konnten sich die 
Gäste wärmen und bei köst- 
lichem Grillgut sowie leckeren 
Snacks und Getränken den 
Abend ausklingen lassen. Bis in 
den späten Abend wurde 
dank DJ René zu Partymusik 
ausgelassen gesungen, ge-
tanzt und gefeiert.  

Einladung zum  
Drachenfest 2022 

Auch in diesem Jahr laden 
die Vereine aus Theeßen klei-
ne und große Besucher zum 
alljährlichen Drachenfest im 
Oktober 2022 auf den Sport-
platz Theeßen ein. Für das leib-
liche Wohl wird mit Kaffee und 
Kuchen gesorgt. Der Termin 
wird rechtzeitig bekannt ge-
geben. 

14. Theeßener Drachenfest 

In Büden wurde 
sich gegruselt 

Büden. Lange geplant und in 
grusliger Vorfreude fand das  
Büdener Halloweenfest am 
30. 10. 21 statt. Auf dem schau-
rig-schön dekorierten Hof des 
Dorfladens gesellten sich kleine 
und große Gruselgestalten, um 
die bösen Geister des Jahres zu 
vertreiben und natürlich Süßig-
keiten zu jagen. Bis spät am 
Abend wurde sich bei Hexen- 
lachen und Wolfsjaulen unter-
halten, gelacht und gegruselt.  

Vielen Dank für das schöne 
Fest vom Ortschaftsrat Büden!

Anzeige

Weinor, Marktführer in Nor-
deuropa für Sonnen- und Wet-
terschutz auf der Terrasse, hat 
in Möckern ganz klein ange-
fangen. Mittlerweile wurde das 
Werk um ein Vielfaches ver-
größert. Über 250 Mitarbeiten-
de kümmern sich in der Saison 
um die Herstellung vor allem 
von Markisen. Von Möckern 
aus werden sie in die große 
weite Welt geliefert, zum Bei-
spiel ins australische Sydney. 
Das Sonnenschutz-Angebot 
von Weinor ist vielfältig: Von 
klassischen Gelenkarm-Marki-
sen über Pergola-Markisen bis 
hin zu Senkrecht-Markisen ist 
alles im Programm. Mit seinem 
hohen Qualitätsanspruch bei 
Produkt und Service hat sich 
Weinor eine führende Position 
in einer krisensicheren Branche 
erarbeitet. 

Zudem investiert der Kölner 

Hersteller immer wieder in sei-
ne Produktion. Aktuell entsteht 
in Möckern eine neue Produk-
tionshalle samt modernster 
Pulverbeschichtungsanlage. 
Als herausragender Arbeitge-
ber wurde weinor 2021 unter 
anderem mit dem Top-Job-
Siegel und dem Corporate 
Health Award ausgezeichnet. 

Ein weiterer entscheidender 
Aspekt der Unternehmensphilo-
sophie ist die Förderung von 
Nachwuchskräften. Aktuell wer-
den noch Azubis gesucht, zum 
Beispiel: Technische(r) Konfek-
tionär/in und Fachkräfte für 
Metalltechnik. Weitere Stel-
lenanzeigen finden Sie unter 
weinor.de.

Markisen made in Möckern 
weinor produziert seit 1991 Sonnenschutz und Co. in Sachsen-Anhalt

Das Weinor-Werk in Möckern hat sich auf die Produktion von Markisen 
spezialisiert. Foto: weinor GmbH & Co. KG

Saisonmitarbeitende 
gesucht! 
Weinor stellt ab Februar 
2022 Saisonmitarbeitende 
für Tuchfertigung, Pulverbe-
schichtung und Montage 
im Werk Möckern ein.  

Bewerbungen schicken  
Sie bitte an: 
weinor GmbH & Co. KG 
Dorfstraße 13a 
39291 Möckern-Lühe 
Mail: bewerbung@weinor.de 
Tel.: 039221 – 63 126
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Loburg. Anfang der 1990er 
Jahre waren Wohnungen in Lo-
burg knapp und begehrt. Die 
neu gegründete städtische 
Wohnungsbaugesellschaft be-
mühte sich um Fördermittel und 
1995 war es so weit. 24 Wohnun-
gen am Kalitzer Weg neben 
dem damaligen Gymnasium 
konnten durch den damaligen 
Ministerpräsidenten Reinhard 
Höppner eingeweiht werden. 
Die Wohnungen waren sehr 
schnell vergeben, damals war 
noch ein Wohnberechtigungs-
schein erforderlich. 

Inzwischen sind viele Jahre ins 
Land gegangen und haben ih-
re Spuren hinterlassen. Auch der 
Orkan Kyrill hat dem Gebäude 
zugesetzt. 

Die Wobau Möckern wurde 
durch die Verschmelzung mit 
der Wobau Loburg zum 
1. 1. 2019 Eigentümer.  

Im April 2021 konnte mit der 
Sanierung des Gebäudes be-
gonnen werden, das aus zwei 

Etagen und ausgebautem 
Dachgeschoss besteht. Mit Hilfe 
eines Darlehens der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau (KfW) 
und von Eigenmitteln investiert 
die Wobau an diesem Standort 
knapp über 1 Mio. Euro. Das  
gesamte Dach wird komplett 
neu eingedeckt und mit einer 
dicken Dämmschicht versehen. 
Die Fassade erhält eine Dämm-
schicht und einen neuen An-
strich. Alle Fenster wurden in 
Dreifachverglasung erneuert, 

ebenso die Dachfenster. Die 
Balkone werden saniert und an 
die Wärmedämmung ange-
passt. Die TV-Empfangsanlage 
wird erneuert, jeder Wohnraum 
erhält einen TV-Anschluss. Diese 
Maßnahmen sollten eigentlich 
noch 2021 abgeschlossen wer-
den, werden sich aber noch ein 
paar Wochen hinziehen. 

Ebenfalls war die Erneuerung 
der Heizungsanlage durch ei-
nen moderne Gas-Brennwert-
kessel und eine Wärmepumpe 

vorgesehen. Aufgrund von Ma-
terial- und Personalengpässen 
werden die Arbeiten erst in die-
sem Jahr durchgeführt. 

Durch die Sanierung kann der 
Energieverbrauch des Gebäu-
des deutlich reduziert werden.  

Die Mieter wurden frühzeitig 
über die Maßnahme informiert 
und entsprechende Vereinba-
rungen abgeschlossen. Alle Auf-
träge konnten im Ergebnis von 
Ausschreibungen an Firmen aus 
dem Landkreis Jerichower Land 
vergeben werden. 

Die Maßnahme ist noch nicht 
ganz abgeschlossen, aber 
schon jetzt zeichnet sich ab, 
dass die 24 Mietparteien hier 
am Kalitzer Weg in ruhiger Lage 
mit schönen Balkonen und Ein-
kaufsmöglichkeiten in der Nähe 
gerne wohnen. Dies bestätigen 
auch die Mieter Eheleute Paul, 
die froh sind, nach überstande-
ner Sanierung den Wohnkom-
fort in einer modernisierten Woh-
nung genießen zu können.

Wobau saniert 24 Wohnungen in Loburg

Ehepaar Paul in der sanierten Wohnung.

Möckern. Mit Freude und Ver-
antworung durften wir unsere 
Session am 11. 11. und 
13. 11. 2021 eröffnen. Die Ver-
antwortung übernehmen wir 
auch weiterhin und haben uns 
in der Vorstandssitzung vom 
17. 12. 2021 entschieden, auch 
in der Session 2021/2022 bis auf 
Weiteres keine Publikumsveran-
staltungen durchzuführen.  

Mit Blick auf Inzidenzen und 
Hospitalisierungsraten, neue Vi-
rusmutationen mit unerforsch-
ter Durchschlagskraft und ge-
gebenenfalls anstehende ein-
schränkende Maßnahmen, hal-
ten wir die Durchführung des 
Karnevals in der für uns ge-
wohnten Form für nicht vertret-
bar. Wir haben bis auf Weiteres 
auch den gesamten Probebe-
trieb unseres Vereins eingestellt, 

denn jeder von uns trägt Ver-
antwortung für sich und seinen 
Nächsten. Und im Sinne der 
„Freude mit Verantwortung” 
muss man auch nicht alles tun, 
was nicht ausdrücklich verbo-
ten ist. Wir schauen dafür positiv 
gestimmt nach vorn. 

Ein weiteres Warten, ob sich 
vielleicht Ende Januar die Lage 
entspannt, hätte weitere Hoff-
nungen geschürt, die dann 
noch bitterer enttäuscht wür-
den. Somit haben wir auch den 
geplanten Kartenvorverkaufs-
termin am 8. 1. 2022 abgesagt. 

Sobald es die Lage zulässt, 
starten unsere Arbeitsgruppen 
wieder mit den Proben. Wenn es 
Neuigkeiten gibt, werden wir un-
sere treuen Gäste über die Ta-
gespresse und die bekannten 
Onlinekanäle informieren. 

Wir sind froh, dass diese 
schwere Entscheidung vom ge-
samten Vorstand einstimmig ge-
tragen wurde und hoffen nun 
sehr, dass die Session 2022/23 
unter anderen Vorzeichen statt-

finden kann.  
Mit besten Grüßen und Wün-

schen für ein gutes und gesun-
des Jahr 2022.  

Lutz Hilse, 
Präsident des MKK e.V.

Mühen waren umsonst: Zum zweiten 
Mal findet der Karneval nicht statt

Diese ausgelassene Stimmung wird es nicht geben. Auf ein Neues in der 
Session 2022/23. Foto: MKK
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

ANZEIGE

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Ihr Vermieter für Wohnungen in Möckern, Loburg und Umgebung! 
www.wbg­moeckern.de 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930

Kalitzer Weg 20a 
Räume: 2 
Lage: Erdgeschoss  
Größe: 58,57 qm 
Grundmiete: 382,66 € 
Gesamtmiete: 541,60 € 
Kaution: 1.148,00 €

Kalitzer Weg 20d 
Räume: 3 
Lage: Obergeschoss  
Größe: 69,51 qm 
Grundmiete: 451,82 € 
Gesamtmiete: 639,49 € 
Kaution: 1.356,00 €
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SPORTPLATZ

Anzeige

Möckern. Im Februar diesen 
Jahres musste der Abteilungs-
leiter Kegeln (Bernd Hebold) 
feststellen, dass die ca. 60 Jahre 
alte Kegelbahn von Holzwür-
mern befallen war. Da eine 
neue Kegelbahn um die 10 000 
Euro kostet, musste man erst 
einmal schauen, ob es eventu-
ell eine andere Lösung gibt.  

Die Antwort hieß Blanken-
burg. Die 21 Jahre alte, aber 
sehr gut erhaltene Kegelbahn 
aus Blankenburg wurde dem 
MTV für 1 500 Euro angeboten. 
Die verantwortlichen Kegler 
fuhren also nach Blankenburg 
und schauten sich die Anlage 
an. Anschließend organisierte 
der Bauhof Möckern den  
Abtransport der Anlage. Den 
Ein- und Ausbau der Kegelbahn 
führte der Sportfreund Alfred 
Weiß fast im Alleingang durch. 
Da die mitgelieferten Fehlwurf-

rinnen nicht verbaut werden 
konnten, mussten neue ange-
fertigt werden.  

Ende September war es 
dann endlich soweit, die Kinder 
vom Schulhort weihten die An-

lage ein. Abschließend möchte 
sich Maxe (Bernd Hebold) 
noch recht herzlich bei Herrn 
Rufft (Stadt Möckern), Alfred 
Weiß (Kegler), Herrn Müller und 
Herrn Niewelt (Vorsitzender und 

Geschäftsführer des Möckera-
ner TV) und der Firma Timme 
bedanken. Ohne die finanzielle 
Unterstützung und fachmänni-
sche Hilfe, wäre dieses Projekt 
nicht umsetzbar gewesen.

Eine Kegelbahn aus Blankenburg 
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Möckern. Der Möckeraner TV  
hat vor kurzem seine Fußball-
Nachwuchsmannschaften mit  
Sanitätskoffern ausgestattet. Um 
den Inhalt der Koffer kümmert 
sich seit Jahrzenten die Erlen-
Apotheke in Möckern. „Gerade 
in der heutigen Zeit ist es wichtig, 
auf Hygiene zu achten”, sagt 
Mario Müller. Vom Desinfektions-
spray über Kühlakkus bis zum 
Pflaster für die Kleinsten ist alles in 
diesem Koffer. Auch die A-Ju-

gend und die 1. Männermann-
schaft werden von Herrn Preinin-
ger unterstützt. Wenn es manch-
mal sehr schlimm im Koffer der 
Älteren aussieht, sagt Frau Sin-
dermann (Apotheken-Ange-
stellte), bestückt sie den Koffer 
immer wieder gerne. Die Abtei-
lung Fußball möchte sich des-
halb auf diesem Wege bei der 
Erlen-Apotheke in Möckern be-
danken und hofft auf weitere 
gute Zusammenarbeit.

Erlen-Apotheke unterstützt Möckeraner Fußballer

Anzeigen

Möckern. Wie im Jahr 2020 
waren auch 2021 mehrere An-
läufe vonnöten, bis die Spielbäl-
le für die Stadtmeisterschaft im 
Volleyball freigegeben werden 

konnten.  Am 11. September 
maßen im Modus „Jeder gegen 
Jeden” die volleyballbegeister-
ten Teams ihre Kräfte. Gespielt 
wurde nach den Spielregeln 
des DVV mit zwei Gewinnsätzen 
je Spiel. Das Team der Avacon 
AG, der Favorit des Turnieres, 
musste in diesem Jahr seine  
Meldung leider zurückziehen. 
Das eröffnete für alle anderen 
Teams die Möglichkeit, den Sieg 
für sich einzuheimsen. Mit bra-
vouröser Leistung gelang dies 
dem Team Hobeck-Loburg,  
welches jedes Spiel in nur zwei 
Sätzen für sich entscheiden 
konnte und damit den Titel des 
Stadtmeisters 2021 errang.

Hobeck-Loburg ist der 
neue Stadtmeister

Stadtmeister im Volleyball 2021: 
Team Hobeck-Loburg

Seit 16 Jahren gibt es für Kin-
der im Alter von 2 bis 6 Jahren 
dieses Bewegungsangebot. 

Die beiden Übungsleiter  
Kathrin Müller-Bauschke und 
Diana Woitkowiak waren 
während ihres Sportstudiums in 
der Bewegungswerkstatt der 
Universität tätig. So wollten sie 

dieses Konzept auch für die 
Kinder in ihrer Heimatstadt Lo-
burg anbieten. 

Jeden Dienstag treffen sich 
die Kinder zum gemeinsamen 
sporteln. Mal gilt es einen Par-
cours zu bewältigen, es wird 
geklettert, gesprungen, gerollt 
oder balanciert. 

Kinder bewegt Euch!
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Anzeigen

TISCHLEREI LIPP

Karl-Marx-Str.6 • 39291 Hohenziatz • Tel. 039226 322 • www.tischlerei-lipp.de

• Treppenbau 

• Türenbau 

• Fensterläden



Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-

lich den Geburtstags„kindern“ 
der Monate November und 
Dezember. 

Heinz Faßhauer, 80 Jahre; 
Roswita Womath, 75 Jahre 

Rosemarie Richardt, 80 Jah-
re; Rosa Specht, 90 Jahre; Willi 
Lieder, 85 Jahre; Heidemarie 
Stoye, 70 Jahre 

Hildegard Straßburg, 70 Jahre 

Klausdieter Kalusa, 70 Jahre; 
Helga Pannecke, 85 Jahre; 
Horst Arndt, 85 Jahre 

Elfriede Jäger, 101 Jahre; 
Gerlinde Lentzsch, 85 Jahre; 
Helga Hummel, 80 Jahre; Ruth 
Walz, 70 Jahre; Hannelore  
Jersch, 70 Jahre 

Lothar Thielecke, 70 Jahre; 
Renate Kämmerer, 70 Jahre 

Dieter Fahle, 70 Jahre; Liese-
lotte Kramer, 85 Jahre 

Klaus Müller, 75 Jahre; Mag-
da Ziems, 80 Jahre; Karl-Heinz 
Simmon, 75 Jahre; Marianne 
Schmidt, 70 Jahre; Herbert Ju-
ling, 75 Jahre; Karin Stahlhut, 80 
Jahre 

Annemarie Brand, 80 Jahre 

Wilfried Besecke, 70 Jahre 

Wanda Jahnke, 85 Jahre; 
Christa Michalek, 70 Jahre; 
Christine Schulze, 70 Jahre; Hil-
trud Schön, 70 Jahre; Ingrid Ha-
bel, 80 Jahre; Rosi Klink, 75 Jah-
re; Erwin Leischner, 80 Jahre; 
Klaus-Dieter Bittner, 75 Jahre; 
Detlef Grebe, 70 Jahre; Hans-
Gert Kempe, 80 Jahre; Her-
mann, Willging, 80 Jahre; Nor-
bert Stüber, 85 Jahre; Ruth 
Meyer, 85 Jahre; Marlen Lin-
denau, 80 Jahre; Horst May-
lahn, 70 Jahre; Erhard Sperling, 
75 Jahre; Monika Beermann, 
75 Jahre; Christa Hoffmann, 90 

Jahre; Erich Vogt, 70 Jahre; Eli-
sabeth Gröpler, 85 Jahre 

Sabine Schotte, 75 Jahre 

Arnold Hass, 85 Jahre; Käthe 
Krüger, 85 Jahre; Siegfried Sed-
lak, 75 Jahre; Hans-Joachim 
Stegelitz, 70 Jahre; Helga Fries, 90 
Jahre; Horst Busse, 75 Jahre; Gi-
sela Scherbinsky, 85 Jahre; Han-
nelore Thierbächer, 85 Jahre; 
Siegfried Selle, 85 Jahre; Lothar 
Lauche, 80 Jahre; Hanna Bozek, 
80 Jahre; Rosel Syring, 85 Jahre; 
Gerhard Specht, 70 Jahre; 
Ewald Binias, 70 Jahre; Ingeborg 
Lieder, 90 Jahre; Christa Müller, 
80 Jahre; Inge Schlüter, 80 Jahre; 
Rosemarie Broneske, 75 Jahre 

Sieglinde Bischoff, 70 Jahre 

Karl-Heinz Wagner, 70 Jahre 

Arno Mahlo, 85 Jahre; Gerda 
Herrmann, 75 Jahre; Heidi Die-
tert, 70 Jahre; Lena Tobisch, 85 
Jahre 

Hano Hinze, 70 Jahre 

Elfrun Teichbräber, 70 Jahre; 

Christa Bormann, 80 Jahre 

Helga Meyer, 70 Jahre 

Erhard Mielke; 70 Jahre; Etel 
Schlüter, 85 Jahre 

Valentina König, 70 Jahre 

Dieter Schöne, 70 Jahre 

Peter Schlöffel, 75 Jahre; 
Bernd Schalnas, 70 Jahre 

Else Breskott, 100 Jahre 

Gisela Neumann, 75 Jahre; 
Siglinde Mengewein, 70 Jahre 

Ilona Rummel, 70 Jahre
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Sie möchten in 

 
 
 
    

eine Anzeige 
schalten? 

Rufen Sie uns an und sichern Sie  
sich Ihren Anzeigenplatz!  

☎ 0391 58253104 

E-Mail: presse-ahlert@gmx.de 
agentur@az-publica.de

         Möckern  

Loburg-Fläming

Leben in 

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 50., 60. und 65. Hoch-
zeitstag gratulieren wir  

 

Brigitta und Heinz Kuhnert 
 

Marion und Wolfgang Kübitz, 
Rosemarie und Eberhard Koch, 
Roselies und Karl-Heinz Witte 
 

Anita und Alfred Weiß 
 

Helga und Walter Goldstein 
 

Anneliese und Reinhold Mewes

Wallwitz

Zeddenick

Loburg

Möckern

Drewitz

Brietzke

Büden

Dalchau

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Theeßen

Ziepel

Papsdorf

Riesdorf

Schweinitz

Rosian

Küsel

Zeppernick

Möckern

Isterbies

Loburg

Wallwitz

Riesdorf

Stresow

Grabow

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Grünschnittplätze des Landkreises JL
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH 

Unternehmerfrühstück  
ins Leben gerufen

Auf Einladung der Anhalti-
nische Geflügelspezialitäten 
GmbH fanden am 7. und  
14. Dezember 2021 die ersten 
Gespräche unter dieser Platt-
form statt. Die Gesprächsrun-
den setzten sich aus 
Führungskräften und Vertre-
tern, der hier in der Stadt 
Möckern ansässigen Firmen 
und Unternehmungen, aus 
Vertretern einzelner Bereiche 
der Stadtverwaltung, Vertre-
tern von Vereinen und weite-
ren wichtigen Interessenver-
tretern zusammen. Hierzu 
zählten: Ralf Michael Gerigk, 
DTS Systemoberflächen Möc-
kern; Wolfgang Benning, Ob-

jektbau Möckern; David Wer-
below, M&F Malerbetrieb; 
Wobau Möckern vertreten 
von den Herren Wunderlich 
und Bensch; Gerd Bathge, 
Bathge GbR Landwirtschaft; 
Birgit Arndt, Kita Birkenhain 
Möckern; Volker Ölze, Agrar-
wirtschaft Möckern; Hartmut 
Loth, Sportverein Möckern so-
wie Andre Menke, Sinnovo IT 
Services. Zukünftig werden 
weitere Firmen- und Interes-
senvertreter an der Ge-
sprächsrunde teilnehmen. 

Die Idee und der Grundge-
danke dieser Zusammentref-
fen sind, die Kommunikation 
zwischen allen Beteiligten 

herzustellen und zu fördern. Es 
werden verschiedenen Ziele 
verfolgt, wie z. B.:  
–  gegenseitiges persönliches 

Kennenlernen der Beteilig-
ten 

–  Erfahrungsaustausch  
–  bestehende Geschäftsbe-

ziehungen vertiefen und 
neue Geschäftsbeziehun-
gen aufbauen 

–  mögliche gemeinsame In-
teressen bündeln und wei-
terverfolgen 

–  eine gemeinsame Außen-
darstellung und gemeinsa-
me Aktivitäten entwickeln 

–  Zukunftsorientiertes und 
nachhaltiges Handeln   
Michael Schönewolf, Ge-

schäftsführer der Anhaltini-
sche Geflügelspezialitäten 
GmbH Möckern gibt sich mit 
den ersten zwei Gesprächs-

runden sehr zufrieden. Alle 
Beteiligten sind der Einladung 
zu den Gesprächen sehr ger-
ne gefolgt und sehen den In-
teressenaustausch und das, 
was sich daraus entwickeln 
kann, sehr positiv. Bereits in 
diesen Gesprächen wurden 
weitere neue Punkte auf die 
Agenda genommen, die es 
gilt, im Jahr 2022 mit Leben zu 
erfüllen. Hier ist die Mitarbei-
tersuche nur ein Top Thema, 
das viele der Firmen und Un-
ternehmen betrifft und wo Er-
fahrungsaustausch und/oder 
gemeinsame Ansätze Vortei-
le bringen werden. Es gibt 
konkrete Vorstellungen, sich in 
einer gemeinsamen Veran-
staltung im Mai 2022 über 
Ausbildungs- und Stellenan-
gebote zu präsentieren und 
zu informieren.

Impfstatus  
bei Wiesenhof  

Wie bereits schon einmal 
berichtet, konnten wir unse-
ren Mitarbeitern bereits im 
April und im Mai des Jahres 
die Erst- und Zweitimpfungen 
anbieten. Auch die Booster-
Impfungen werden seit An-
fang November angeboten 
und wahrgenommen. Micha-
el Schönewolf bestätigt einen 
Impfstatus von um die 95 Pro-
zent aller Mitarbeiter und  
ist mit der Impfbereitschaft 
hoch zufrieden.  

An dieser Stelle gilt sein be-
sonderer Dank an alle Mit- 
arbeiter der Anhaltinische 
Geflügelspezialitäten GmbH 
Möckern. Durch intensive Auf-
klärung und Informationsaus-
tausch gehen unsere Mitar-
beiter sehr verantwortungs-
voll mit dem Thema COVID-
19 um.  

Gute  
Zusammenarbeit 

Nicht nur die vergangenen 
zwei Jahre Pandemie haben 
gezeigt, wie wichtig gute 
Kommunikation und gute Zu-
sammenarbeit mit den Ver-
waltungen Landkreis Jericho-
wer Land und der Stadt 
Möckern ist.  

Wir stehen als Unterneh-
men in der Verantwortung  
für das Unternehmen, für die 
Mitarbeiter und hierzu brau-
chen wir funktionierende  
Verwaltungen, kompetente 
und auf Augenhöhe arbei-
tende Ansprechpartner. Ge-
rade Möckerns Bürgermeister 
Frank von Holly und die Mitar-
beiter der Stadtverwaltung 
aus diversen Bereichen ste-
hen für diese Auffassung und 
steuern ihren Teil zu einer  
zielorientierten Zusammenar-
beit hin. 
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Alle Wasserzähler, deren Eich-
frist abgelaufen ist, werden im 
Laufe des Jahres gewechselt. 
Dazu rücken die Monteure 
des Meisterbereichs Möckern 
in diesen Tagen erstmals aus.  

Bitte prüfen Sie in Ihrer Jahres-
abrechnung der Heidewasser 
GmbH, die im Januar versendet 
wird, ob sich darauf ein entspre-
chender Vermerk befindet. Falls 
ja, bittet die Heidewasser GmbH 
Sie um Unterstützung, um unnöti-

Zentrale Terminvereinbarung  
für Ihren Zählerwechsel

KONTAKT

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: info@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

Erstmals seit 2013 muss die Hei-
dewasser GmbH ihre Preise für 
die kommenden drei Jahre 
anheben.  

Etwa 30 Euro zahlt eine vier-
köpfige Familie ab 2022 mehr 
pro Jahr. Wesentliche Preis- 
treiber sind die gestiegenen 
Kosten im Tiefbau, wobei vor 
allem höhere Materialpreise zu 
Buche schlagen. Zusätzlich 
müssen die regulären Tarifstei-
gerungen im öffentlichen 
Dienst in die Preisentwicklung 
der kommenden drei Jahre 
einkalkuliert werden.  

Ein weiterer Faktor: Durch  
den fortschreitenden Rückgang 
der Einwohnerzahlen im Ver- 
sorgungsgebiet verteilen sich  

die Fixkosten 
auf weniger 
Schultern. Bis-
her konnten 
diese Kos-
tensteigerun-
gen durch 
den höheren 
Wasse r ve r-
brauch in 

den Haushalten aufgefangen 
werden.  

Claudia Neumann, Ge-
schäftsführerin der Heidewas-
ser GmbH, verweist zudem auf 
den Zustand des Trinkwasser-
netzes: „Wie bei jedem ande-
ren Trinkwasserversorger auch 
wird natürlich das Leitungsnetz 
nicht jünger. Wir müssen des-
halb sorgfältig planen, wie wir 

mit dem steigenden Bedarf zur 
Netzerneuerung umgehen. 
Denn eins ist klar: Diese Anforde-
rung wälzen wir nicht auf die 
nächste Generation ab – hier 
sehen wir eine große Verantwor-
tung.” Eine nachhaltige, zuver-
lässige Trinkwasserversorgung 
bedürfe der permanenten In-
vestition in ein einwandfreies 
Netz. Ansonsten riskiere man ei-
nen Rohrschaden und damit 
steigende Wasserverluste. „Die 
landen letztlich beim Kunden, 
denn was in der Erde versickert, 
können wir nicht verkaufen.”  

Als 100-prozentig kommuna-
les Unternehmen arbeitet die 
Heidewasser GmbH kosten-
deckend und ohne Gewinn-
maximierungsanspruch. 

Neue Preise waren unumgänglich

Abrechnung 
liefert Überblick, 
Kundenportal 
geht ins Detail 

Ihre neue, verschlankte Ver-
brauchsabrechnung ist jetzt 
noch übersichtlicher. Sie ent-
hält das Wichtigste auf einen 
Blick – Ihren Trinkwasserver-
brauch, nach dessen Menge 
sich auch Ihre Abwasserge-
bühr berechnet. Weggefallen 
ist die Angabe des Vorjahres-
verbrauchs, geblieben jene 
eines eventuellen Gutha-
bens. 

Jedwedes Detail Ihres Ver-
brauchsverhaltens finden Sie 
auf Ihrem passwortgeschütz-
ten Bereich des Kundenportals 
unter www.heidewasser.de. 
Detailliert und selbsterklärend 
werden Ihre Ausgaben, Ver-
bräuche und z. B. Abschläge 
grafisch und tabellarisch dar-
gestellt. Sie sehen, seit wann Ihr 
Vertrag besteht, wie sich Ihr 
Verbrauch im Laufe der Jahre 
entwickelt hat und z. B., wann 
Sie Ihren letzten Zählerstand 
gemeldet haben. 

Wichtig für Sie: Nutzen Sie 
das Kundenportal auch zur Ak-
tualisierung Ihrer Daten (z. B. 
Bankverbindung, SEPA-Man-
dat) und zur Anpassung der 
Höhe Ihrer Abschläge.

Claudia Neumann

ge Anfahrten zu vermeiden. 
Darauf sollten Sie achten:  
1. Sie sind zuhause? Bitte lassen 

Sie den Monteur herein.  

2. Räumen Sie möglichst schon 
im Vorfeld den Bereich rings 
um Ihren Wasserzähler frei.  

3. Sie wurden nicht angetroffen 
und finden eine Karte in 
Ihrem Briefkasten? Bitte mel-
den Sie sich zeitnah zur Ter-
minvereinbarung per Mail 
(zaehlerwechsel@heidewas-
ser.de) oder Telefon unter 
03923 6104404, Sprechzei-
ten:  

•  Mo./Do. 8 bis 16 Uhr 
•  Di./Mi. 7 bis 15 Uhr 
•  Fr. 7 bis 12.30 Uhr 

4. Bitte halten Sie den neuen 
Termin ein. 

André Bellach Oliver Herzlieb Joachim Freier 

Drei Monteure des Meisterbereichs Möckern wechseln in diesem Jahr 
Ihren Zähler. Fotos: SPREE-PR/Wöhler
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-212 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Dannemannh ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.thh-friedensau.de/bibliothek-thh

Rätselgewinner ist André Fräsdorf 
Mit dem Lösungswort „Wiederbelebung” wurde André Fräsdorf 
aus Wallwitz als Rätselgewinner der Ausgabe 5/2021 des Maga-
zins „Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Vereinbaren Sie einen Individuellen Termin bei Ihrem Berater zu 
den Beratungszeiten. 

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 

Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Waldrogästen, 
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
24. 1., 14. 2., 7. 3., 28. 3. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
25. 1., 15. 2., 8. 3., 29. 3. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
12. 1., 2. 2., 23. 2., 16. 3., 6. 4. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lochow, Lühe, Möckern, Pabsdorf, 
Stegelitz, Tryppehna 
13. 1., 3. 2., 24. 2., 17. 3., 7. 4. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
14. 1., 4. 2., 25. 2., 18. 3., 8. 4.

R5: Brandenstein, Krüssau 
14. 1., 28. 1., 11. 2., 25. 2., 11. 3., 25. 3., 8. 4. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
8. 1., 21. 1., 4. 2., 18. 2., 4. 3., 18. 3., 1. 4 
R11: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
11. 1., 25. 1., 8. 2., 22. 2., 8. 3., 22. 3., 5. 4. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
12. 1., 26. 1., 9. 2., 23. 2., 9. 3., 23. 3., 6. 4. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
14. 1., 28. 1., 11. 2., 25. 2., 11. 3., 25. 3., 9. 4. 
R17: Stegelitz 
19. 1., 2. 2., 16. 2., 2. 3., 16. 3., 30. 3., 13. 4. 

Abfuhr von Restabfall
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Hohenziatz 
– Sonntag, 23. 1., 9 Uhr 

– Sonntag, 20. 2., 9 Uhr 

 

Krüssau 
– Sonntag, 16. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 13. 2., 14 Uhr 

 

Loburg 
– Sonntag, 9. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 16. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 23. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 30. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 6. 2., 10 Uhr 

– Sonntag, 13. 2., 10 Uhr 

– Sonntag, 20. 2., 10 Uhr 

– Sonntag, 27. 2., 10 Uhr 

– Freitag, 4. 3., 19 Uhr 

(Weltgebetstag der Frauen) 

– Sonntag, 6. 3., 10 Uhr 

– Sonntag, 13. 3., 10 Uhr 

 
Lübars 

– Sonntag, 9. 1., 9 Uhr 

– Sonntag, 13. 2., 9 Uhr 

 
Möckern 
– Sonntag, 23. 1., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 6. 2., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 20. 2., 10.30 Uhr 

– Freitag, 4. 3., 18 Uhr  

(Weltgebetstag der Frauen) 

 
Rietzel 
– Sonntag, 6. 2., 14 Uhr 

 
Rosian 
– Sonntag, 16. 1., 14 Uhr 

– Freitag, 4. 3., 18 Uhr 

(Weltgebetstag der Frauen) 

 

Schweinitz 
– Sonntag, 6. 2., 14 Uhr 

– Sonntag, 6. 3., 14 Uhr 

Stegelitz 
– Sonntag, 30. 1., 14 Uhr 

– Sonntag, 27. 2., 14 Uhr 

 

Theeßen 
– Sonntag, 16. 1., 14 Uhr 

– Sonntag, 20. 2., 10 Uhr 

 

Tryppehna 
– Sonntag, 16. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 13. 2., 10 .45 Uhr 

 

Wallwitz 
– Sonntag, 16. 1., 14 Uhr 

– Sonntag, 13. 2., 14 Uhr 

 
Zeddenick 

– Sonntag, 9. 1., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 6. 2., 10 Uhr 

 

Zeppernick 

– Sonntag, 6. 2., 8.45 Uhr 

– Sonntag, 6. 3., 8.45 Uhr 

 
Ziepel 
– Sonntag, 30. 1., 10 Uhr 

– Sonntag, 27. 2., 10 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– jeden Samstag, 18 Uhr im  

ev. Gemeinderaum 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 

– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 

08 00-111 0 222 

Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Brietzke 
– Sonntag, 30. 1., 14 Uhr 
– Sonntag, 20. 2., 14 Uhr 
 
 
Drewitz 
– Sonntag, 9. 1., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 13. 2., 10.30 Uhr 

Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 
 
Grabow 
– Sonntag, 23. 1., 10 Uhr 
– Sonntag, 27. 2., 10 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

Grünschnittplätze Seite 31

B4: Reesdorf 
17. 1., 31. 1., 14. 2., 28. 2., 14. 3., 28. 3., 11. 4 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
12. 1., 26. 1., 9. 2., 23. 2., 9. 3., 23. 3., 6. 4. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
13. 1., 27. 1., 10. 2., 24. 2., 10. 3., 24. 3., 7. 4. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
14. 1., 28. 1., 11. 2., 25. 2., 11. 3., 25. 3., 8. 4. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
19. 1., 2. 2., 16. 2., 2. 3., 16. 3., 30. 3., 13. 4. 
B17: Wörmlitz 
8. 1., 21. 1., 4. 2., 18. 2., 4. 3., 18. 3., 1. 4.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
25. 1., 22. 2., 22. 3. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
8. 1., 4. 2., 4. 3., 1. 4. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lochow, Lühe, Möckern 
10. 1., 7. 2., 7. 3., 4. 4. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
12. 1., 9. 2., 9. 3., 6. 4. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
14. 1., 11. 2., 11. 3., 8. 4. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
17. 1., 14. 2., 14. 3., 11. 4. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
21. 1., 18. 2., 18. 3., 15. 4.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch Corona kann es zu Änderungen von Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aushänge an 
den Kirchen. Bringen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz mit und 
halten Sie zu anderen Besuchern einen Abstand! 

Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im April 2022!

Leben in 



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 14. 3. 2022 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL
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Anzeigen



Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr 
 
Verkauf, Schlüssel- und Gravurservice 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr 
und auf Anfrage 14.30 – 18 Uhr

Sonder-Verkauf 
jeden 1. Samstag im Monat 
10 – 14 Uhr 
 
 
www.hebold24.de
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